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Lagesschau.
Herzog von Coburg - Gotha  ernannte den

öer  Coburger Ministerialabteilung
Ct'^ Ewitz als Nachfolger

" " tsniinister.
rMlelgx

des Herrn
B a r t h o l d v.
v. Richter -um

k ^ 7 e . . ' nv u - itutll )VUti i, u u u u i \ fl u v ( U v v- *.
fitt ' ?' tf) en Duma  wurden gestern 21 Abgeordnete

^gere Zeit von den Beratungen ausgeschlossen.
5j Epiroten sollen 200 mohamcdanische Al-

der Kirche des Dorfes Kodra  gekreuzigt

wiederholter Skan Sa l sz e n en in der

.̂ Ner
haben rn

dx Kämpfe  zwischen den mexikanischen B u n -
und den Rebellen bei Tampico

inj 11 Mexiko City  hat sich die Garnison der Föderier¬
tes en Huerta  erhoben.

§nx  Rückkehr des Kaisers.
)o â~ Iätt8erer Abwesenheit kehrt nunmehr der Kaiser

durch den dortigen Erholungsaufenthalt ge-
bx. ' "och Deutschland zurück. Wenn der Kaiser auch auf
fojoih flett ^ " ^l von den Regierungsgeschäftcn nicht ver-

Oeblicben ist, so bringt die Entfernung auch in wich-
«uk̂ ^78gen doch einige Verzögerung mit sich, und es liegt
UtJl er  Hand, daß die Geschäfte sich schneller abwickeln lassen,

**er ^iser in der Heimat weilt . Das Bild der poli-
Gesamtlage, das sich dem Monarchen bei seiner

^hktet- weist keine wesentliche Verschiebung auf.
Î ^ inatiouale Lage entbehrt noch keineswegs der Ge-
lh^^ Eit, insbesondere ist nach wie vor das Verhältnis
do/̂ land nicht das beste. Man hat allgemein bei uns

"Ohmden, daß Rußland mit Deutschland gar zu gern
^ «ett möchte und daß man nn Zarenreiche alles tut.
^az 1,3 ®u reizen und die Dinge auf die Spitze zu treiben,
bstj? " e wohl für ein Sturm der Entrüstung in Rußland

Frankreich losgegangen, wenn ein deutscher Lüft¬
et rvie cs jetzt ein französischer Hauptmann gemacht
Utt̂^ fremden Gebiet eine Notlandung vornimmt , sage

Minuten auf die Ankunft der Behörden
bh -1 u" &dann dreist und gottesfürchtig wieder aufsteigt
&oto  J* Jic  Heimat zurückfliegt. Wir in Deutschland machen

.̂ ine Staatsaktion , aber der kleine Zwischenfall
man anderwärts , wo man für Deutschland nichts

S« Olaubt, sich uns gegenüber alles hcrausnehmen
^üen.

llbcxg, keft«n stehen noch immer die Dinge mit England:
isiz„Der  öürgt dafür , daß das augenblicklich gute Verhäkt-

ist, und daß die Stimmung dort nicht ge-
ikgftEg; ^ feder einmal umschlägt, da man jenseits des
»ich. . ^ iglich Realpolitik treibt und sich von Neigungen

^ 05 en ltcn  kurzem steht die einstweilen um eine Woche ver-
önC Erörterung der auswärtigen Politik im Reichs-

Wttö  Herr von Bethmann Hollweg wird die Gelegen¬
en, ^ ' m ên>  fich im Plenum zu äußern . Was nun die
küstm sg anlangt , so sind auch auf diesem Gebiete

Übungen zu verzeichnen, höchstens daß die
hberj .. c uun wieder einen neuen Statthalter haben,
^stgc künftige Tätigkeit sich kein Horoskop stellen läßt,
^sier &öS  Parlament nicht mehr beisammen bleiben,

, Etat wird man noch einige wichtigere Gesetzes-

lasstett« . .. erledigen, um dann die große Sommerpause ein-

^4 6en'*re lt9t lt,en *ö dafür . Es wäre zu begrüßen, wenn

'Sehe«e«. Ob während dieser große Veränderungen
essen

> ^ ben g. wu . w o- ~ ».*—
^ rregungen der letzten Monate wieder eine

spricht
werden, läßt sich nicht mit Bestimmtheit sagen,

en a,^ ?^ "ng Platz griffe: es könnte dies nur zumseieichen.

Lage in Albanien.
"k ° tto meldet man : Im Epirus begehen die
^poen die schwersten Grausamkeiten gegen die

!&e* ei§  erst̂ ^ Ekernng . Durch diese Tatsache wird der
ist ->^ evgr-"wt, daß der Aufstand nicht von der einheimi-

Etnwok
.sitî o_ _ ___

itth E " Verhallen einer albanischen Frau erregt.vlk. . ^ luve ein fipTpftnripR  föpfinft

ist, ^ ,̂ CöörfpTJt' uni? fler AUsstano man von oer emyetwt-
ausgeht, sondern gegen dieselbe gerichtet
wehren sich tapfer gegen die epirotischen

Begeisterung hat die Meldung von dem
Äs" . Verhalten einer albanischen Frau erregt.

^Ij j,, 0e  ein einsam gelegenes Gehöft überfiel,
shr°s befî . .^ ouben, verbarrikadierte sich die im Hause

e- ^ eiuerin und eröffnet«: mit dem Gewehr
e," i Feuer gegen die Plünderer . In vier-

'sNzcit,, ," ple gab sie ungefähr 70 Schüsse ab und tötete
u»>̂ k."" kotschjs, bis diese schließlich ihr Vorhaben

0 nch zurückzogen.
3) n ®* e Albaner und Epiroten

Älbnn', . sŝ Sen Meldungen über Zusammenstöße
Epirotcn vor, die auf beiden Seiten

sießen »orderten . Die Hauptmacht der Sllbaner

liegt augenblicklich vor Agyrokasiro, das von einer starken
epirotischen Garnison mit zahlreichen Kanonen und Mi-
trailleusen verteidigt wird. Die Epiroten wurden aufge-
fordcrt, sich zu ergeben, erklärten jedoch, daß sie sich eher
selbst und die ganze Stadt in die Lust sprengen würden.
Man erwartet einen Sturm der Albaner auf die Stadt.
Doch versuchen die Führer vorerst noch zu verhandeln, da
ein Angriff zweifelsohne viele Opfer an Menschenleben
fordern wird. _

Die Bildete Witil SumBitieni.
Aus Bukarest  wird gemeldet: Der frühere Minister¬

präsident P . Carp äußerte sich über die äußere Politik Ru¬
mäniens . „Unsere äußere Lage ist bizarr und beun¬
ruhigend.  Man sagt, daß wir in den Balkanereignisien
die Rolle eines Schiedsrichters gespielt haben. Ein sonder¬
bares Schiedsgericht! Es wandte sich gegen den Besiegten
und nicht gegen alle. Diese Lage gibt uns die Pflicht, für
alle Eventualitäten vorbereitet zu sein. Wir werden bald
zwischen einer Balkanpolitik  und einer euro¬
päischen Politik  zu wählen haben. Wir muffen also
bereit sein, denn vielleicht werden unS Unruhen von der
Straße her zwingen,  uns für eine europäische Politik
zu entscheiden."

Mienen in Bet rnMen Dumn.
Aus Petersburg  wird gemeldet: Beim Beginn der

Budgetberatung in der gl e i chs d u m a kam es gestern zu
Skandalszenen,  da die Sozialisten ihren vorgestern
abgelehnten Antrag erneuerten , die Beratung auszusetzen,
bis die Redefreiheit der Abgeordneten  gesetzlich
gewährleistet sei. Abg. Ticheidze zog sich einen Ordnungs¬
ruf zu, als er, wenn auch hppothetisch, von den Vorzügen
einer Republik sprach. Der Präsident entzog ihm das Wort,
als er die Möglichkeit erwähnte, daß in einer Monarchie
Abenteurer an der Spitze der Negierung stehen. Der An¬
trag der Sozialisten wurde mit 140 gegen 76 Stimmen ab¬
gelehnt. Damit ist die Zersplitterung der Fraktionen ge¬
kennzeichnet, die trotz der großen Erregung der Duma¬
kreise eine ernste Aktion kaum erwarten läßt , weil die
Oktobristen höchstens bis zur Wlehnnng einiger kleinerer
Kredite gehen dürften.

Nach dem Bericht der Budgetkommiffron betrat G o r e-
mykin,  der mit allen Ministern der Sitzung beiwohnte,
die Tribüne , worauf die Sozialisten durch Lärm  das
Reden unmöglich machten. Der Präsident ließ sämtliche So¬
zialisten von 15 Sitzungen ausschlietzen. Zwei verließen
den Saal , ein Dritter weigerte sich. Die Sitzung wurde
unterbrochen, um ihn gewaltsam zu entfernen . Im weiteren
Verlauf der Sitzung wurden unter fortwährenden Lärm¬
szenen nacheinander alle Abgeordneten der soziali¬
stischen und der Arbeitsfraktion ausge¬
schlossen.  Jeder Ausgeschlossene protestierte kurz, wo¬
rauf nach einer vergeblichen Aufforderung , den Saal zu
verlassen, die H a n s p o l i z e i, bestehend aus zehn Mann,
unter Führung eines Generals , eintrat . Der Abgeordnete
verließ darauf unter Protest den Saal . Die Szene wieder¬
holte sich über zehnmal. Inzwischen versuchte Goremykin
dreimal zu sprechen, konnte aber seine kurze Rede erst
halten , nachdem die Linksgruppen nicht mehr im Saale
waren.

Zur Lage in Mexiko.
Der Bürgerkrieg dauert fort.

Aus Washington  wird gedrahtet: Wie Admiral
Mayo meldet, dauern die täglichen Fenergefechte  zwi¬
schen den Bundestr nppen und den Konststutio-
n a l i ste n bei Tampico  fort . Mayo hat dem Martne-
departcment mitgeteilt , er werde keine Schwierigkeiten
haben, mit den ihm zur Berfügung stehenden Streitkräften
Tampico zu nehmen, wenn dies für ratsam gehalten werde.

Die Rebellen  der Nordstaaten haben mit ihrer
Vorhut den Angriff ans S a l t i I l o begonnen, wurden
aber zurückgeworfen. Jndesien wird Billa  jetzt mit dem
Gros seiner Armee vorrücken.

Ein Komplott gegen Huerta.
Ans Veracrnz  wird gemeldet: General Jiminez

Castro, der bei Jojutla 149 Meuterer standrechtlich er¬
schießen ließ, soll ein Komplott inszeniert haben, um di«
Armee für sich zu gewinnen und Huerta zu stürzen.

Einem Newyorker Telegramm aus Juarez  zufolge,
hat sich die Garnison der Föderierten in der Stadt Mexiko
gegen Huerta empört. In den Straßen der Stabt soll ein
heftiger Kampf toben.

Mexiko und die Panama -Ausstellung.
Die mexikanische Negierung hat ihre Beteiligung auf

der Panama -Ausstellung abgesägt.

Presse und Militärverwaltung.
Der geschäftssührendc Ausschuß des Reichsver¬

ba n ü e s der deutschen Presse  richtet zu dem Be¬
schlüsse der Budgetkommission des Reichstags, der die für
das P r e sse r e f e r a t im Kriegsministerium angeforder¬
ten Mittel a b l e h n t, folgende Petition  an den Reichs¬
tag:

An den hohen Reichstag richtet der Reichsverband der
deutschen Presse als die berufene Vertretung der deutschen
Redakteure ohne Unterschied der Partei die dringliche

Bitte , entgegen dem Beschluß der Budgetkomission die
Mittel für die Nachrichtenstelle im Kriegsministermm un¬
verkürzt zu bewilligen und auch weiterhin den Aus¬
bau des Nachrichtendienstes den Bedürfnissen der Presse ent¬
sprechend fördern zu helfen. Das Pressereferat im Kriegs-
ministcrium ist in der jetzigen Gestalt auf Anregung des
Reichsverbandes der deutschen Presse hin geschaffen worden
und bewährte sich nach dem einstimmigen Urteil der Zei¬
tungen aller Parteien durchaus. Das Kriegsministerinm
unterstützte durch diese Einrichtung die Presse in dankens¬
werter Weise in der Erfüllung ihrer Aufgaben und erreichte
damit, daß Nachrichten, deren Verbreitung aus Gründen
de: Landcssicherheit nicht wünschenswert ist, von der deut¬
schen Presse nicht veröffentlicht werden. Der in der Bud-
getkommission ausgesprochenen Befürchtung gegenüber
können wir feststcNcn, daß das Preffereferat sich jeder poli¬
tischen Bceinsliissung der Zeitungen enthielt, wie es auch
selbstverständlich sein Motcrial der Presse aller Parteien
aleichmgtzig und ohne jede Bevorzugung znkommen ließ.
Sehr bedauern würden wir auch, wenn einem in der Bnd-
cietkommission geäußerten Wünsche gemäß anstelle der
jetzigen Leitung des Nachrichtendienstes durch aktive Oni-
ziere inaktive gesetzt würden. Wir sind sowohl nach den
langsährigen Erfahrungen im llieichsmarineamt wie nach
der kürzeren im Krieasministerium der Ueüerzeugung, daß
die Besetzung dieser Stellen mit aktiven Offizieren sich als
durchaus zweckentsprechend erwies , weshalb wir aui die
Gründe , aus denen gerade für diese Aufgabe inaktive OM-
ziere nicht in dem gleichen Maße geeignet erscheinen, mcht
naber eingchen möchten. Der Reichsverband der deutichen
Presse bittet daber den hohen Reichstag, zu dessen Wohl¬
wollen und Verständnis für die Bedürfnisse der Presse er
volles Vertrauen hat, die Forderungen für die Nacyrichten-
stelle im Kriegsministerium unverändert zu bewilligen.

Die MinnniWetnie Pnttei unti iFire Presse
nn!Bet Dngto.

Auf der Weltausstellung für Buchgewerbe und Graphik
iBngraj in Leipzig, die heute eröffnet wurde, bildet die
Ausstellung des deutschen Zeitungswesens eine besonders
interessante Abteilung. Für die politische Presse lag der
Gedanke nahe, sie nach den politischen Parteien zu gruppie¬
ren. So ist neben den andern Parteien auch die Nativ-
nalliberale Partei mit ihrer Presse  in einer
Unterabteilung vertreten.

Die nationalliberale Abteilung , deren Mittelpunkt eine
Büste des Gründers der Partei , Rudolf v. Bennig¬
sens,  schmückt, darf um deswillen besonders Interesse be¬
anspruchen, weil sie im Vergleich zu den übrigen Parteien
nicht nur die größte Anzahl der deutschen politischen Zei¬
tungen überhaupt , sondern auch die meisten führenden und
ältesten Organe umfaßt. Die Zahl  der zurzeit zur natio¬
nalliberalen Richtung sich bekennenden Zeitungen beträgt
367. Je ein Exemplar dieser 867 Zeitungen , darunter natür¬
lich auch die „Wiesbadener Zeitung ", ist auf der
Ausstellung vertreten . Sie sind nach Landcsteilen in 16
geschmackvoll gebundenen Ledcrmappei, zu bequemer Ein¬
sichtnahme untergebracht, auf deren Deckel jeweils die Flag¬
gen bezw. Wappen der betreffenden Landesteile angebracht
sind. Die von den einzelnen Zeitungen zur Verfügung ge¬
stellten Exemplare enthalten meist Darstellungen der ge¬
schichtlichen Entwicklung des Blattes selbst, so daß auch jedes
einzelne Exemplar seinerseits wieder ein Stück Zeitungs¬
geschichte darstellt. Das Wachstum der nationalliberalen
Presse zeigt eine übersichtliche graphische Darstellung . Aus
ihr ersieht man, daß die Zahl der nationalliberalen Organe
von 1867. wo sie 210 betrug , bis heute um 75 v. H. gewachsen
ist. Das ist eine ganz stattliche Zunahme, besonders, wenn
man bedenkt, daß die moderne Entwicklung des Zeitungs-
wesens viele alte und in ihrer Zeit einflußreiche und aiige-
sehene Blätter , die meist eine gemäßigt liberale Richtung
vertreten haben, als Opfer gefordert hat. In dieser Rich¬
tung gibt eine Arbeit des Chefredakteurs Jacobi in einer
auf der Ausstellung ausltegenden Sondernummer der
„Nationalliberalen Blätter ", die auch eine Aufzählung der
367 nationalliberalen Zeitungen enthält , interessante Aus-
schlüsie. Wir bemerken dabei noch, daß die jetzt gezählten
367 Zeitungen nur mit deren ausdrücklichem Einverständ¬
nis zur nationalliberalen Partei gerechnet wurden, daß
also die sog. unparteiischen Organe ausgeschiedensind. Die
Wände der Ausstellung zieren in gefälliger Zusammenstel¬
lung in etwas verkleinertem Maßstab die Köpfe der 367
Zeitungen : daneben sind 16 führende Organe der Partei
mit der ganzen Titelseite vertreten . Besonderes Jntcresie
beanspruchen die ersten Nummern der über hundert , ja
Hunderte von Jahren alten Blätter , die unter Glas und
Rahmen ausgestellt sind. Wir erwähnen hier nur die erste
Nummer der „München-Augsburger Abendzeitung" vom
Jahre 1609. Die Bedeutung der nationalliberalen Presse
springt auch jedem Laien in die Augen, wenn er vernimmt,
daß da hinter den 367 Organen über zweieinhalb
Millionen Abonnenten  stehen . Neben der Presse
ist auch die Partei selbst mit einigen statistischen Angaben
vertreten . Die Partei zählt 1662 670 Wähler , an 300 000
organisierte Mitglieder , 2014 Vereine und 60 Geschäftsstel¬
len. Die Entwicklung der parlamentarischen Vertretung,
zurzeit 46 Vertreter im Reichstag und 280 in den Einzel¬
landtagen, illustrieren äußerst instruktive graphische Dar-
stcllungen, die vorerst allerdings nur für den Reichstag
und daS preußische Abgeordnetenhaus vorlicge».

Im ganzen bietet die Ausstellung, mit deren Durch-
führung vom GeschüftSfnbrenden Ausschuß der General¬
sekretär K a l kv f f vom Zentralbureau der Partei bctraui
worden ist, das Bild einer machtvollen und einflußreichen
Organisation , die, wie auch ein Blick auf die Parteipresse
wieder zeigt, in allen Teilen des Reiches gleichmäßig ihren
Wurzelboden hat.
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Am Kaisermanöver dieses Jahres nehmen , wie bereits
bekannt , das preußische 7., 8., 11. und 18., bas bayerische 2.
und 3. Armeekorps teil . Auch werden noch Truppen an¬
derer Armeekorps herangezogcn werden.

Damit wird dieses Kaisermanöver das größte und
umfangreichste  Manöver , das bisher bei der preußi¬
schen und deutschen Armee stattgefundcn hat . Bekannt und
grundlegend waren die Manöver unter Friedrich dem Gro¬
ßen . Nach den Befreiungskriegen begannen sic zuerst wie¬
der im Jahre 1823. Bis zum Jahre 1847 hielten dann all¬
jährlich eiu oder mehrere Armeekorps Königsmanöver ab.
Nach vierjähriger Pause manövrierten von 1882 bis zu
den großen Kriegen unregelmäßig einzelne Armeekorps
vor ihrem Allerhöchsten Kriegsherrn , die nach 1866 ausge¬
stellten Armeekorps 9,16 und 11  zum ersten Mal , nachdem sie
im Kriege gegen Frankreich bereits die Feuertaufe erhal¬
ten hatten . Ebenso übten noch vor dem Kaiser Wilhelm I.
das Sächsische und das Württembcrgische Armeekorps , wäh¬
rend die Bayerischen Armeekorps zum ersten Male vor
Kaiser Wilhelm II . im Jahre 1891 an den Kaisermanövern
teilnahmcn.

Erst im Jahre 1888 wurde damit begonnen , jährlich
mindestens zwei Armeekorps gegeneinander kämpfen zu
lassen. Etwa vom gleichen Zeitpunkte ab begannen auch in
Frankreich regelmäßige große Manöver . Sie unterbleiben
dort in diesem Jahre und werden durch ein großes Fe¬
stungsmanöver bei Epinal ersetzt. Zwar finden im Norden
zwischen 1. und 2., im Süden zwischen 14. und 18. Armee¬
korps Manöver statt , sie werden aber voraussichtlich nicht
vom Chef des Generalstabes geleitet.

Ueber den Umfang der diesjährigen Manöver in Ruß¬
land ist nichts bekannt.

Die deutschen Kaisermanöver des vorigen Jahres soll¬
ten vor allem Lehren für die taktische Verwendung großer
Truppenmaffen geben , das diesjährige Manöver ist in er¬
ster Linie strategischer Natur . Während im Vorjahre die
Manöverleitung in der Rolle der Armee -Ober -Kommandos
den Kommandierenden Generalen bestimmte Aufgaben zur
Führung der Truppen i n der Schlacht stellte, erscheinen
dieses Mal im Manöverscldc die beiderseitigen Armee-
Ober -Kommandos selbst, um nach der ihnen von der Ma¬
növerleitung gegebenen allgemeinen Lage die aus mehreren
Armeekorps und Heercskavallerie bestehenden Armeen zur
Schlacht zu führen.

Beide Armeen werden durch die Ausgangslage weit
einandergehalten werden . Ihre Führer haben volle

Entschlußfreiheit . DaS Manöver wird mit einer Anfklä-
rungS -Uebnng und kriegsmäßigen Anmärschen beginnen.

Nichts anderes als die Ergebniffe der Aufklärung und
,EUlle soll die Entschlüsse der Führer bestimmen,

auch in diesem Jahre besonders die anfüng-
lrche Bereitstellung der Parteien , ihre Unterbringung und
Zusammenietzung streng geheim gehalten werden.
. . Das Quartier des Kaisers ist bisher noch nicht be¬
stimmt . Auch ist noch nicht zu übersehen , wo die Manöver¬
leitung Unterkunft nehmen wird . Die betreffenden Orte
können also erst später bekannt gegeben werden . Es wäre

öann noch falsch, aus der Lage dieser Quartiere
.Rückschläge auf den Verlauf des Manövers ziehen Sn wol¬
len , auch aus einer entferntcren Gegend ist der Kaiser in
der Lage , im Kraftwagen oder gar mit der Eisenbahn recht¬
zeitig an lebem einzelnen Tage da§ Manövergelände zu er¬
reichen . Auch ein Uebernachtbleiben des Kaisers im Eisen¬
bahnzuge an irgend einer Stelle des sehr ausgedehnten
Manövergeländes ist nicht ausgeschlossen.

Der Beginn des Manövers ist auf den 14 . Septem¬
ber  festgesetzt, vom Verlaufe wird es abhäugcn , wann der
Kaiser , den Schluß des Manövers anordncn wird . Vor¬
läufig ist als letzter  Manövertag der 18 . Septem¬
ber  vorgesehen.

Kurze politische Nachrichten.
Josef Wagner °f°.

In München ist im 69. Lebensjahre der Obcrlandcs-
gcrichtsrar , früherer Laudtagsabaeorüneter Josef Wag¬
ner  gestorben . Wagner war lange Jahre Führer der
liberalen Fraktion des bayerischen Landtags . Ein treuer
Anhänger der Nativiialliberalen Partei , erkannte er doch

un ‘» öamtlich die Notwendigkeit eines Zusannnen-
schlusses aller Liberalen Bayerns . Seiner unermüdlichen
Arbeitskraft kommt au der Erreichung dieses Zieles mit
das Hauptverdienst zu . Der bayerische Liberalismus ver¬
liert in ihm einen seiner erfolgreichsten Vorkämpfer , die
Nationalliberale Partei im besonderen einen ihrer Vete¬
ranen aus der alten Zeit , dessen Andenken sie allezeit in
Ehren halten wird . Seitens des Zentralvorstandcs der
Partei ging an die Witwe folgende  Beileidskundgebung ab'

_Wiesbadener Zeitung
»Frau Oberlandesgerichtsrat Wagner . München.
Das Ableben Ihres verehrten Gatten , der uns Zeit

seines Lebens ein treuer Freund und Mitstreiter war,
hat uns mit aufrichtiger Trauer erfüllt . Wir sprechen
Ihnen und Ihrer Familie namens des Zentralvor¬
standes der Nationalltberalen Partei die herzlichste An¬
teilnahme aus.

Basiermann . Dr . Friedberg ."
Verschlimmerung im Befinden des Abg . Dr . Semlcr.
Aus Hamburg  meldet man : Das Befinden des

nationalliberalen Reichstagsabgeordncten Dr . Semlcr ist
besorgniserregend . Es ist eine Verschlimmerung cingc-
trcten.

Die Altpeusionärc und die Besoldnngsnovcllc.
Von einer dem Rcichsschatzamt nahestehenden Seite

wird nachdrücklich darauf Angewiesen , daß die Rcichs-
regierung weder die Aufbesserung der Altpensionäre von
der Erledigung der Besolöungsnovelle im Sinne der Re¬
gierung abhängig machen, noch zngebcn wird , daß der
Reichstag seine Zustimmung zur Aufbesserung der Alt¬
pensionäre von einem Nachgeben der Negierung bei der
Vesoldungsnovcllc abhängig zu machen versucht.

Delbrücks „Baterlands "-Rede.
Ein seltsames Schicksal haben die Aeußerungen gehabt,

die der Staatssekretär Dr . Delbrück anläßlich der Besichti¬
gung des neuen Dampfers „Vaterland " getan hat . Sie sind
über Nacht um einen Satz reicher geworden ; um einen
kurzen Satz nur , der aber doch für die Bedeutung der
Worte nicht ohne Belang ist und nun einen Sinn hinein¬
bringt , der dem der elfteren Fassung nicht mehr so ganz
entspricht . Schließlich aber , ob Herr Dr . Delbrück seiner
Bemerkung über den Deutschen Reichstag die Fassung ge¬
geben hat , „es hat zuweilen den Anschein, als wenn man
sich der Erfolge und der Entwicklung unseres Vaterlandes
nirgends so wenig bewußt ist, wie im Reichstag " oder ob er
von dem „Eindruck"  gesprochen hat , es läuft auf dasselbe
hinaus . Weiter soll in Delbrücks Rede noch folgender
Passus enthalten gewesen sein : Es ist ja selbstverständlich
nicht der Fall , aber cS kann doch so scheinen. Hier draußen
aber in der freien hanseatischen Luft , an der Pforte des
Weltmeeres , angesichts dieses stolzen Schiffes , das sich zu
seiner ersten Fahrt in den Ozean anschickt, wird unser Blick
freier und wir sagen uns mit Stolz , daß wir tm Laufe der
letzten 40 Jahre im Deutschen Reiche doch nicht vergebens
gearbeitet haben.

Der badische Großblock bröckelt ab.
Aus Karlsruhe  meldet man : In der Zweiten

Kammer des badischen Landtages erklärte der Sozialdemo¬
krat Kolb,  die Nationalltberalen seien an der „Bankrott¬
erklärung der Gewissensfreiheit in Baden " schuld. Wenn
die Sache so stehe, das; das Zentrum die Nationalltberalen
in Kulturfragen für bününisfähig erklärt , sei der Groß¬
block für die Sozialdemokraten erledigt.

Zur Krisis in Coburg -Gotha.
Aus Gotha  wird gemeldet : Der zum Staatsminister

ernannte Herr v. Bassewitz ist ein Verwandter des Hofkam¬
merpräsidenten , des Gegners von Richter . In dem herzog¬
lichen Handschreiben an den bisherigen Minister v . Richter
wird betont , daß dieser sich das Vertrauen des Herzogs
und weiter Kreise unter oft nicht leichten Verhältnissen er¬
worben habe . Der Herzog werde von Richter mit herz¬
lichem Empfinden scheiden.

Kundgebungen für Mexiko.
In Brüssel  fand gestern abend eine große Mani¬

festation zu Gunsten Mexikos und der mexikanischen Sache
statt . Sic war von der südamerikanischen und spanischen
Kolonie Veranstalter worden . Zahlreiche , zum Teil recht
scharfe Reden wurden gegen die Haltung der Bereinigten
Staaten gehalten . Die Solidarität des lateinischen Ameri¬
kas wurde wiederholt zum Ilusdruck gebracht . Nach Schluß
der Versammlung zogen die Teilnehmer in geschloffenem
Zuge durch die Straßen zum mexikanischen , chilenischen
und argentinischen Konsulat , wo begeisterte Hochrufe ous-
gebracht wurden.

Die Ulsterkrise.
Die „Times " melden , daß gestern früh in London

eine private Zusammenkunft zwischen Premierminister
Asguith , dem Führer der Konservativen Bonar Law und
dem ungekrönten König von Ulster Sir Edward Earson
stattsand . Das Blatt weist nochmals auf die Bemühungen
der drei Politiker hin , unter allen Umständen die Ulster-
fragc zu einer Lösung zu bringen.

Die Kämpfe ans Sau Domingo.
Aus Washington  wird gedrahtet : Die Truppen Le-

conte Basquez ' wurden bei Hega auf Sau Domingo ge¬
schlagen. Vasquez selbst wurde verwundet.

Wir für lateral ist zu einet grandoIoMen
llnterfuiDiing erMerlid)?

Von M arte  P o l cha u.
..Die Graphologie ist eine selbstverständliche

Wahrheit ." Du Prel.
Jeden , der sich dafür interessiert , wird die Wahrneh¬

mung erfreuen , daß die Zahl der an der Wahrheit der
Graphologie Zweifelnden heute eine sehr geringe ist. Sie
beschränkt sich nur noch auf jene Minderheit von Leuten,
die es nicht der Mühe wert halten , sich mit dieser , immer
mehr gewürdigten Wissenschaft bekannt zu machen, die nie¬
mals ihre Handschrift graphologisch untersuchen ließen , oder
wenn sie cs getan , das Ergebnis nicht für zutreffend hielten.
Letzteres sollte jedoch niemand als Beweisgrund wider die
Graphologie auffassen , sind doch Jrrtümer von keiner
Wissenschaft ausgeschlossen und hier kann der Zweifler selbst
die Schuld tragen , daß die Charakteristik nicht stimmte und
zwar , weil er nicht das richtige Material zur Beurteilung
einsandtc . Das aber ist ein wesentliches Moment und legt
dre zeitgemäße Frage nahe : „Was für Material ist zu einer
haud,christlichen Untersuchung erforderlich ?"

Hauptbedingung ist genug  Schriftprobe . Da jeder
einzelne Federstrich , jedes Eckchen, jedes Häkchen und Pünkt¬
chen, last not Jeast, jeder Buchstabe, in der Verschiedenheit
seiner Länge , Höhe, Weite , seiner Stellung und Lage ein
graphijches Merkmal trägt , ist cs selbstverständlich , daß das
ganze Alphabet zur Zugrundelegung einer Charakteristik
nötig ist. Wie aber soll der Schriftforscher seiner Aufgabe
gerecht -werden . wenn er z. B . nach einer Kuvertadreffe oder
nach den mit Bleistift geschriebenen , verwischten paar
Worten auf einer Ansichtskarte eine ausführliche Charakter¬
schilderung liefern svll? — Zwar vermag ein geübter Gra¬
phologe schon aus wenigen Worten ein richtiges Urteil zu
füllen , ivenn es eine hervorragend ausgeprägte , gleich¬
mäßige , einfache Schrift ist. Ratlos jedoch steht er einer
wirren , krausen , zerzausten , nervös -unruhigen Schrift ge¬
genüber , die in stetem Wechsel bald leichtfertig in die Höhe
flitzt, bald sich hypochondrisch in tiefere Regionen versenkt,
einer Schrift , welche problematisch , schwer zu beurteilen ist.

wie der Schreiber , rcsp. die Schreiberin selbst; nichtsdesto¬
weniger aber für den Graphologen höchst interessant ist,
wenn er nur — mehr  davon hätte ! — Nach wenigen Wor¬
ten Schriftprobe läßt sich eine solche Handschrift nicht be¬
urteilen . Ueberhaupt , mag eine Schrift sein , wie sie will,
das cinzusendende Material muß sämtliche Großbuchstaben
enthalten , die gewöhnlich in 20—30 Zeilen sich vorfindcn
können.

Wie aber sollen dieselben geschrieben sein ? Auch ein
sehr beachtenswerter Punkt ! Sic sollen natürlich , unge¬
zwungen , nicht durch irgend welche äußere Umstände be¬
einflußt sein, denn nur eine unverstellte Schrift ist das
treue Abbild unseres Inneren . Gezierte , mehr gemalt , als
geschriebene Schriftproben verlieren gänzlich ihre Indivi¬
dualität , zumal wen » durch das Bestreben , schön zu er¬
scheinen, charakteristische Züge weggclaffeu und neue dafür
eingeschmuggelt werden . Auf die Schönheit der Schrift
kommt es ja nicht an bei der graphologischen Beurteilung.
Man suche möglichst, während man schreibt, das Denken an
de» Zweck des Skriptums zu verbannen , denn bei der
innigen Bereinigung der Gedanken und der Schrift ist diese
dann in Gefahr , gezwungen und verändert zu erscheinen,
sowie man auch im Wesen leicht geniert und unnatürlich
wird , wenn man sich beobachtet weiß.

Und weil die Schrift der Spiegel des jeweiligen
Empfindens ist, sende man nichts zur Beurteilung ein , was
unter dem Eindruck von Zorn , Acrger , Entmutigung oder
sonst irgendwelcher Aufregung geschrieben ist. Die beste
Schriftprobe ist und bleibt stets die, welche im inneren und
äußeren Gleichgewicht zu Papiere kommt.

Und ferner — was svll man schreiben ? — Nur keine
Abschrift ! Das Kopieren , als rein mechanisch, läßt dem
Geiste , notabene der Hand zu viel freien Spielraum zum
Bilden der Buchstaben , die Schrift bekommt etwas Ge¬
machtes , SeelenlvscS , nicht zum Vorteil für Sie Beur¬
teilung . Man schreibe eigene Gedanken oder Lieblings-
zitatc , Kernsprüchc , Sprichwörter , kurzum etwas ans dem
Gedächtnis , durch dessen Inhalt der Geist während des
Schreibens in Anspruch genommen wird . Am geeignetsten
ssnd, weil nicht besonders für die Beurteilung geschrieben,
vorhandene Briefe . Wer lieber nur ein Bruchstück, als
einen ganzen Brief fremden Augen preisgibt , der lasse
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Arbeiterbewegung.
2000 Arbeiter streiken.

Aus merkwürdiger Ursache ist gesteru auf dem
lungsfcldc Lyon  ein Streik ausgcbrochen . Ein
war vormittags in dem Negcrborfc auf das Dach 1 ^
Hauses geklettert und hatte von dort aus die
geneckt. Die Polizei ging , als der Arbeiter ihrer
dcrung , hernnterzukommen , nicht nachkam, mit
gegen ihn vor . Andere Arbeiter kamen ihm zu Hilst
es entspann sich zwischen ihnen und der Polizei eine j ji
fielet. Sämtliche Arbeiter , die auf dem Ausstellungsgei"
beschäftigt waren , etwa 2000, haben die Arbeit uiedE
und in einer heute stattfindenden Versammlung soll "

unn »»v .(i
niedeE

ihr weiteres Verhalten beschlossen werden.
Der spanische Secmannsstreik.

Aus Madrid  wird gedrahtet : Infolge des j
der Offiziere und Maschinisten der Handelsmarine f<tl;a)jj
Bilbao 120, in Bist' aon 15, in Sevilla und Huelva i« jÜ
Handelsschiffe an der Ausreise verhindert . Der 25«*? 4
der Heizer hat beschlossen, heute den Ausstanö zu crkw
falls der Zwist bis dahin nicht beigclegt wird.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 6. Mol-

Der Kronprinz begeht heute seinen 3 2. Geb " 1 ,
tag.  Die öffentlichen und eine Anzahl Privatgeb"
haben ans diesem Anlaß Flaggeuschmuck angelegt . j

Vorboten des Kaiserbesnchcs . Gcneraladsutant Gel ¬
der Kavallerie v. Scholl ist bier bereits v 0 n P 0 t v» ,
eingetroffcn und hat im Königlichen Schloß WohnuNSA,
nommen . — Der Königliche Märst all und der Auto >"^ ,

heute nachmittag hier ein . — Während jpark treffen
Kaiserparade stehen von den Kriegervereincn ^
Stadt - und Landkreises Wiesbaden Abordnungen , beste»̂
aus Kriegsteilnehmern , mit den Fahnen , gegenüber
Kurhaus am Ziergarten . Die übrigen Mitglieder
Wiesbadener Kriegervercine nehmen vor dem Hotel ,c (f,
Jahreszeiten " Aufstellung . Außerdem sind an der Sb «" z,
bildung beteiligt die Sanitätskolonne , die Jungdeutsast (I,TOi ^ ^ .. .. .. s. • ri.. v rr\ öd 11,,,3:118Bereinigung und die Schuljugend . Ler
parade steht noch nicht fest. Auch darüber , ob
rauen des Feldzuges von 1864 dem Kaiser besonders
gestellt werden , ist noch keine Bestimmung getroffen.

Todesfälle . Im Alter von 77 Jahren ist in der
gnngcnen Nacht der bekannte Besitzer des Badhauses
Spiegel ", Herr Jean D r e st e, g r st 0 r b e u . — «„ . fl.
ist Landgerichtsrat a. D . Clemens Frhr . v. Elmendo
Rheinstraße 87, im Alter von 68  Jahren gestorben.

Die Vorbereitung «!" j»;Rote Kreuz -Sammlung 1914.
den am Montag , den 11. Mai, abends 7 Uhr, ttt..„s i(
Räumen des Kurhauses stattsindendcii Festabend st"
vollem Gange . Das Programm ist in seinen EinzcUst
ausgestellt und aus dem Anzeigenteil unserer 3 " ^
sowie aus Plakaten ersichtlich. Einen Glanzpunkt . ' U
öcr bunte Abend bilden , der von Mitgliedern des "^ jp
lichen Theaters bestritten wird , die in bereitwilligster
ihre Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt
Der Abend steht unter Leitung des Herrn Herrmann-
wirkende sind : Frau Balzer -Lichtcnstein , Frl.
Frl . Eichelsheim , Frau Hans -Zoepffel , Herr
Herr Rebkopf und Herr von Schenck. Die must
Leitung liegt in den bewährten Händen des Herrn
Kapellmeisters Arthur Rother . Der Vorverkauf der K" ^
hat bereits in lebhafter Weise eingesetzt, cs cmpfieb
daher , hauptsächlich mit Rücksicht ans die zur Zeit P «* “ z<
reich weilenden Kurfrcmden , sich rechtzeitig mit Karst ,
versehen . J

Bankbcamtentagung . Die im Gau Süöwcstöcustt " j.
zusammeugeschlossenen Ortsorganisationen des -r (i#
scheu Bankbeamten - Vereins,  unter denen
auch der am hiesigen Platze bestehende Zweigvcrcin
det, hielten am vergangenen Sonntag in Tarmstaot
Vorstandskonferenz ab. Aus 18 Plätzen waren
gierte anwesend . Den Beratungen am Sonntag ^
am Abend zuvor eine Sitzung des Gauvorstanöcs nn" jc>
öffentliche Bankbcamten -Vcrsammlung voraus, in. Hfl*'
Wendel -Frankfurt a. M . über „Organisations - ff#
dcsfragcn " der Bankbeamten " referierte . Tie Berba
gen am Sonntag waren vertraulicher Natur . Der 8"
vorliegende Geschäftsbericht wurde genehmigt und
berige Gauvorstand einstimmig wiedergewählt . , gtl
brochcner Arbeitseifer sprach aus den Berichten all«u
gierten . Die nächste Borstandskonferenz des Gaucs . $
in Stuttgart im Oktober ds . Js . zusammcntretcn u ' $1?
mit einer großen öffentlichen BankbeamtcntaguN"
buuöcn werden.

cs die letzte Seite sein , denn gegen Ende und
Briefes spiegelt sich die Seele am klarste » in den. ^ E
zügen wieder , da gibt man sich am zwanglosesten . 1
sollte man niemals die Unterschrift fehlen lassem r
teristischer als bogcnlauge Briefe kann ein Naincnsn « f( '
dem sich darunter befindlichen Striche sein. Auch »* ,. iss"
fei er dünn oder kräftig , kurz oder lang , einfach
schnörkelt . rasch herabfahrcnd im Zickzack, oder in 5
Wellenlinie sich zurückbiegend , — mehr oder weinst^
er jedenfalls graphische Merknralc , welche durch
tion mit den anderen Zeichen der Schrift das iß1'1'
Charakteristik beitragen . Viele Menschen unter"
ihren Namcnszug nicht, auch das ist bemerkensw ^ ^ 0!cyren ^cainenozug nicyr, aury oas IN ocmerrensuU \
auch, ob am Schluß desselben eiu Punkt gesetzt
nicht. Also , bitte , nicht den Namen von der c
abschneiden oder wegradieren , wie es häufig
gehört wirklich zur Sache und bedeutet mcstr hie"-
„Schall ". . . 3'

Noch ein Wörtchen über die SchreiüutennI« c^
vermeiden ist der Bleistift , da er die Haar - und ,
striche nicht deutlich genug markiert , deren Art
. . . . - - - >r daslief) für die Analyse ist. Zu vermeiden ist ferner das
Blatt resp. das fintierte Schreibpapier , da

"Ywelche die Schrift in ihrer unbeschränkten Freihks. $ 4̂ ,
sehr von Bedeutung und sehr verschieden ist,
tionen von gerader , sinkender , auswärtssteig ^ stsst.^
schlängelter Linicnrichtung lassen die man «i8' ^
Schlüsse ans den Charakter des Schreibers 3*
dem Graphologen selbstverständlich höchst >rnsn" 3 ,<;>
Linienblatt entzieht auch seiner Beobachtung scnfegt >
ab stand, der ebenfalls wichtig für ihn und öUL jcKY
schiedcne Weise innegehalten ivird . Also fort IV
gezeichneten Linien ! Mag doch die Schrift zwa "8 ,,t »^
auf oder bergab steigen , das gerade ist oft sehr """
voll und interessant . ^  ^

Wie wir sehen, ist gar mancherlei hinsicht^ ^ ,»ass‘rfi
zuscndendcn Schriftprobe zu beobachten . Bevor > ^ sŝ i
Graphologen oder der Wissenschaft selbst, wie
geschieht, die Schuld beimißt , wenn eine Eharaltc ' <sj
stimmt , prüfe man , ob auch das geeignete
eingesandt war . Zumeist wird sich daun zeigen,
non  dem außer Acht gelassen, was in Vorstehenöcrn»
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Sagf„*ftl̂ ttn*iiTioit§ta8 . Der Wiesbadener Verein für
Su J QUcnmi'' i tm  veranstaltet am Dienstag , den 12.
vissj' Ev. Vcreinshanse , Platterstratze 2, einen Frauen-

Der Zweck der Veranstaltung ist : Vermehrtes
und wärmere Teilnahme für Sie großen Missions-

Einbiĵ . unserer Zeit am weiblichen Geschlecht durch einen
rn Sen segensreichen Dienst der Frau an der nicht-

‘wl ? Frauenwelt zu erwecken. Die Referate werden
lttÜt(M£ Cutett' meist Missionarinnen , gehalten . Die Vor¬
sich...ĵ rrsammlung beginnt um iOVz  Uhr und beschäftigt
Jy v" Aufgaben der Fraucnmission in der Heimat.

^achmittags 'versammlung um 4 Uhr steht die
sarikpu- Ewester , ihre Berufung , Ausbildung und Wirk-
vjxh tat Mittelpunkt der Verhandlung . Abends 8(4 Uhr
'inen re ®0»oranö über „Brauchen die Frauen Indiens
8rc,,,. „ ^ öser?" und Frl . Raaflaub über „Was tut den

<* ” Mnas not ?" reden.
hält am

V e r -
- .. ~ v...v^ _ _ „_ ■©Uäunfl

«Di Un? ü^ ichem Zusammensein im Hotel Nassauer Hof
ier g/ »® 11. Mai tritt am 12. Mai , vormittags 10 Uhr,
tzjrj7,mUundstag im Hotel zur Traube zusammen . Der
Achseln^£in Weilburg uud Umgebung hat ferner ein ab-

Vergnügungsprogramm aufgestellt . So findet
schwül ai eine Besichtigung des altnassauischen Schlosses,
cBenT?1 • § ein Festessen im Hotel Deutsches Haus und

et? e Abendunterhaltung mit Ball im Weilburger
Hühero Für Mittwoch ist ein Spaziergang in die
sichtig " Mgebung und eine Fahrt nach Löhnberg zur Ve-
fättten" * e§  dortigen , dem Verband gehörigen Kohlcn-
ivwie und des Selters -Sprudels Augusta Viktoria,
^lustin 1 ^ en  Nachmittag ein Gartenkonzert mit Volks-
^iesbat " ^ Lindenhof in Aussicht genommen . Bon
b<U,ds« merden an der Tagung teilnehmcn der Ver¬
des ^ fUchende Herr Bräuning , sowie als Abgeordnete
Bayen n?^ te-Vereins Wiesbaden die Herren Zorn , Krug,

» ' ^ röninger , Uhrig , Rosmanith und Hensel.
KrsKn« m für nassauischc Altertumskunde und Geschichts-
fIvta Am nächsten Sonntag , 10. Mai , findet ein A u s-

®’ c i » Fachingen und Balduinstein statt . In
dez " «# Hof von Holland von 10—11 Uhr eine Sitzung
bis m ^1» intv  o r st an  d es , daran schließt sich von 11
iu it Uhr eine allgemeine M i t g l i e d c r v c r s a m m -
di? Zjund  daran von 12—1 Uhr ein Rundgang durch

unter Führung des Herrn Geheimrats Luthmer.
Aein̂ Mitgliederversammlung werden Fragen von allge-

^ 4hu .uu uun —j . juijl  ein .̂ .utuiyuuy jjuiu;

Tn ber sTn-lttter  Führung des Herrn Geheimrats Luthmer.
Willem'Mitgliederversammlung werden Fragen von allgc-
Ri,x^ historischen Interesse , wie über Ortsmusecn und
M j surn, von sachverständiger Seite behandelt werden.
Hvlsan̂ hr ist ein gemeinsames Mittagessen im Hof von
F 6Uon v^ deck 2 M .), zu dem man sich bis spätestens
drjKr,ss abend auf dem Vereinsbureau (Wiesbaden , Frie-

.L 5) anmelden muß . Am W2 Uhr erfolgt Abfahrt
- „^prForboot nach Fachingen , wo die Brunnenan-
besît-̂ Ur Führung des Herrn Brunneninspektors Blume
weiterl. werden . Von da geht es ebenfalls zu Wasser
Jn der oö? Balduinstein , wo im Gasthaus „Zum Büren"
Nez>̂,pMn Kaffee getrunken wird . Abfahrt morgens ab
M , nn . 8,04 Uhr , Ankunft in Diez (über Limburg ) 9,37

ab Balduinstein 7,61 Uhr über Limburg , an
?< Ä n 10'04  Uhr.

auf Hundertmarkscheinen. Die Reklamesucht
Mt si. ? eschäftsleute zeitigt oft die sonderbarsten Blüten.

wjEher Hundertmarkscheine in Umlauf , die als
c?Cfn«i tt  Ausdruck oder den Stempel von ausländischen,
Mex°" oere Schweizer , Hotels tragen . Im eigensten
2eiien * uurö jeder gut tun , derartige Scheine zurückzu-

die Reichsbank sie bei der Zahlung zur Prüfung

£°tijw|i,*fafjrt des Kanfmanns -Erholnngsheimes . Die im
r ^)e>f Kn,ire  nrit Walömann -Dampfern stattgcfundenen
Dey / Mrten des Kaufmannes -Erholungsheimes Wies-

"Ms ^ so großen Anklang , daß sie in diesem Jahre
" *-• 0 ausgenommen werden . Am gestrigen DienstagS E5 eine solche gemacht worden. Diese Fahrten nach

-Eern-Aüviannshausen bieten den Gästen des Er-
»eyennes eine angenehme Zerstreuung.— eine angen ehme Z erstreuung.

tẑ aus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
^ . S81 ^ u f f ö 5 r u tt 0 der Film 0 per „M artha"
?!Uht j sbaden.  Unsere Kurverwaltung ist stets be-
» ier Igsl̂ eiuestc zu bringen . So hat sie sich für Freitag

die erste Aufführung der Filmoper „Martha"
gesichert. Die Erstaufführung fand im April

Ad P-.7.EN bei großem , ungeteiltem Beifall bei Publikum
n Eiben, Die „Münchener Neueste Nachrichten"
^ »Ussj!- " ' a.: „Die der Kunstanstalt München vorbehaltene
5*eBt̂ ^ ung der ersten deutschen Lichtspielopfer brachteder einen vollen Erfolg . Es gab „Martha " mit

Soli , Chor und Orchester und wahrhaftig : Der Film zau¬
berte bas Gemach der Lady Harrtet an die Wand , der Markt
zu Richmond zog vorüber , das Pächterhaus Plumketts öff¬
nete sich. Man sah die Schattenbilder sich bewegen , singen
und tanzen , man hörte dazu den richtigen Gesang aus der
Tiefe des versenkten Orchesters aufsteigen , hörte die Ka¬
pelle wacker musizieren und sah einen gefilmten Kapell¬
meister dort , wo sonst im Bühnenraum der Souffleurkasten
steht, das Ganze leiten . Von diesem gefilmten Dirigenten
erst übernimmt der leibhaftige Dirigent im Orchester
drunten das Tempo und die Einsätze . Das Filmbild , das
immer schneller davon zu laufen trachtet als das begleitende,
sei es gesprochene oder gesungene Wort , verweilt hier ganz
korrekt und hält geduldig der längsten Koloratur , der schmel¬
zendsten Kantilene stand." Die „Frankfurter Zeitung
schreibt u . a.: „Patentiert in fast allen Kulturstaaten , dürfte
der gefilmten Oper die Reise um die Erde ziemlich sicher
sein ." Es sind zwei Aufführungen vorgesehen und findet
die erste am Freitag , nachmittags 6 Uhr , die zweite abends
8Vi Uhr im großen Saale des Kurhauses statt . 1068

Der Bayern - Verein Wiesbaden  veranstal¬
tet zur Feier des Geburtstags des Kronprinzen Rnp-
p r e cht von Bayern  im Paulinenschlößchen am 9. Mai,
abends 8’A Uhr , eilt großes Konzert unter Mitwirkung des
M .-G.-V . Cacilia , der Turngemeinde Sonnenberg und der
Kindergruppe und Schuhplattler -Abteilung des Vereins,
mit anschließendem Ball.

Wiesbadener Lichtspiel - Thcater.  Im K i -
n e p h 0 n (Berliner Hof, Taunusstraße 1) übt das große
Sensations -Schmuggler - und Detektiv -Schauspiel „Das ge¬
heimnisvolle X" eine ungeheure Anziehungskraft aus . Das
Theater ist täglich ausverkauft . — Im Bi 0 ph 0 n (Hotel
Metropole , Wilhelmstraße 8) ist es neben dem Lustspiel
„Das Telephon als Scheidungsgrund " das spannende De-
tektivdrama „Der eiserne Mann ", was den Svielplan
augenblicklich mit großem Erfolg beherrscht . — Im A m e r i-
can - Biograph (Schwalbachcrstraßc 67) gelangt die ge¬
waltige Filmschöpfung „Seemannskind ", ein Ikoman in
6 Kapiteln , nur noch drei Tage zur Vorführung.

Nassau und Nachbargebiete.
❖ Eppenrod , 5. Mai . Einbruch.  Sonntag nacht

wurde in das hiesige Pfarrhaus  e i n g e b r 0 che n . Im
Studierzimmer wurde alles durchcinanöcrgeworsen uud
ein Tisch erbrochen , sowie zwei Bibeln und zwei Er¬
bauungsbücher gestohlen . Es wurde ein Hausierer verhaf¬
tet , aber wieder freigelassen . Am Tatort fand man einen
Hammer , ein Brecheisen und einen Zirkel.

0. Cronberg , 5. Mai . Das Prinzenpaar Frie¬
drich Karl von Hessen  ist heute nachmittag wieder
auf Schloß Friedrichshof zum Sommeranfenthalt einge-
lroffen . ^ r r

b. Frankfurt , 6. Mai . Eine kurze Reisefreude.
Im hiesigen Sauptbahnhof wurden gestern zwei junge
Leute aus Mainz verhaftet,  welche nach Unter¬
schlagung von 600 Mark flüchtig gegangen waren . Die Reise
der Flüchtigen war nach Luxemburg geplant . Auf UI» ,
phonische Nachricht konnte die Verhaftung noch rechtzeitig
erfolgen.

a. Frankfurt , 6. Mai . Der umstrittene Haupt¬
gewinn.  Wir haben mehrfach über diese eigentümliche
Losegeschichte berichtet . Einem Postbeamten war bekannt¬
lich „gewahrsagt " worden , er solle auf die Zahl 42 achten.
Als ihm dann nach einiger Zeit in einer Wirtschaft ein
Losehausierer das Los Nr . 138 742 von der Schleswig -Hol-
stcinschen Pferdclotteric anbot , kaufte er es und kam mit
dem Haupttreffer heraus . Er gab das Los der Kollektur-
firma Zorbach -Hederich zum Einziehen , die auch den Ge¬
winn von 7600 Mark erhob . Bevor sie ihn jedoch am den
Postbeamten auszahlen konnte , erhob auch ein Wirt aus
Bornheim auf den Gewinn Anspruch mit der Behauptung,
daß nach Zlngaben des Losehausierers das Los , das er ver¬
legt oder verloren habe , a n i h n verkauft worden sei. Zor-
bach-Hederich hinterlegte deshalb den Lotteriegewinn , und
die Kriminalpolizei , bei der Anzeige erstattet worden war,
suchte durch umfangreiche Vernehmungen Klarheit in die
Sache zu bringen . Die Staatsanwaltschaft  hat jetzt
auf Grund des Aktenmaterials ein Einschreiten ab ge¬
lehnt  und den Wirt auf den Weg der Zivilklage ver¬
wiesen . Die Auszahlung des Gewinns  an den
Postbeamten ist, wie die „F . N." melden , nunmehr erfolgt,
der das Geld freudestrahlend in Empfang genommen hat.
Ob der Wirt nunmehr gegen den Postbeamten Zivilklage
erheben wird , ist noch nicht entschieden.

t . Frankfurt , 5. Mai . Unerfreuliche N a chk l ä u g e
vom Wäldchestag.  Die Frankfurter Geschäftsleute
denken an den Wäldchestag in der Festhalle mit sehr ge¬
mischten Gefühlen zurück, da sie für die Spendung frei-

9, „ SnnHIbenS im Mnolmil.
5n ^felSe «” ©” gleiche  Bild wie eine Woche vorher
rn̂ Pvdu,^ " ^ jh gefüllter Saal , überwiegend Damen : auf
sj*8et, kl3,. i)u eingerahmte Bühne : während der Vorfüh-

utlfcr , um die Lichtreflcxe und Schattenrisse
SuFetUn 1̂,1 r aur  Geltung zu bringen : einer schlanken
ke- 'El. Se >n? £̂ h wieder , die barfuß musikalische Viertel,

E 1
füit̂ BonCmWl&  von hie / aus — wo es für die getanzte

^ ^oyiini o^leil — über die Bewegungen mit Klang¬
en ben £ n5-
St.,* loieJer i/ " »elheiten aber etwas ganz Anderes . DaS
uw ! neueste Richtung , aber mehr von alter

t. Gxxbiftes Können siegte über allerlei Ge-

Wr «ueder,  die barfuß muiitatliwe Merier,
hn. Eitunn '^ hntel vorführte und wirbelte . Und Klavier-
Ätz.W ®cfeUuttE, It,ettn nuĉ vertauscht in der rechten (statt

m Borte'
^ - Gierend.

.„ft . .
Öeiten „ - .'" " rrires womicn pegie uorr uucii « wt=

es einen Augenblick des Zweifelns
nie,!? ättr Ŵ ENs. man hat von Ballett -Koryphäen Aehn-
»en .̂ ohr ge genossen, dann brachte der folgende Mo-
^r?!°Ftiritin -- " ^ ^ e überragende Geste, symbolisiertes Tö-

, lauf , „ s Schaffen , das aus der Bewegungen kaltem
h,̂ st>ib i» v tteuen  Eindrücken sich erhob und erwärmte,
^rr, . Bvn°E/ Bortragsfolgc mehr Geschmack, bessere Aus-
M bittftplner  Nummer abgesehen , die wohl nur als
^ben̂ Evssaiŝ g^ vien werben mag . Gertrud Falke hatte
?etfn,L' lvzus„^„" °n Beethoven ausgesucht , die über dem
lisie?? l die glorreich schwebten. Gestern aber wurde
^ewpE» ^ g '^ agatelle " des Meisters aller Meister als sti-
?elte Uuyc *

»uf einer großen Bühne vor weit entfern-
p"s!»n^ rartic>p^ "̂ Etanztz" würbe : vielleicht ließe sich über

(töie p?Êrsuch diskutieren . Mit ein paar Schritt
^eseeû ö KhÄ 9efter » geschah) konnte dieses Bild nur
> Kae»: »hne Harmonie . Mehr Verzerrtheit als

beb^ klang - wie ein faux pas_
Jttenf dieser eine verfehlte Eindruck das Ge¬
isel I»1* »olTple,lr,j n keiner Weise. Es war , Alles in
'/drvnrgi»wän ?>p dlkkord nur von Erfolgen . Ueber man-

.sieri ^ / E. »»d mangelnde Szene — diese dürftig
^stoyniu ?,? )buhne , die Illusionen feindliche Okähe"«onnijs, " s>" uone , oic Illusionen feindliche ncaye

" t̂j ^ E.̂ i»»en Beurteilung immer wieder die Obcr-
siegte gestern Abend Jutta von

»k«» de. errang sich Kertrrkd Falk.es Nach¬

folgerin Lorbecrkränze stürmischen Beifalls . Glänzend
unterstützt durch die Klavierbegleitung von Dr . Hans
Rohr,  der auch ein paar Solonummern beisteuerte , ange¬
nehme „Variationen " für das Einerlei des Tanzcns.

Doch über „Einerlei " durfte man am wenigsten klagen.
Was da am Dienstag im Kasino getanzt erklang, , war ge¬
schmackvollste Abwechslung . Eine Mazurka , ein Capricietto
von Moszkowski zu „sehen", war recht vergnüglich . Als
Jutta von Mitschke dann die allfranzösische Pavane (Louis
XIV .) im Kostüm (nicht barfuß ) bot , hob sich das Vergnügen
noch um einige Grade . Aber Alles versank in Nichts vor
dem blendenden Abschluß : Walzer von Brahms  op . 39
— das war ein Höhepunkt , den selbst anerkannte Virtuo-
sinnen wie die Wiesenthals nicht zu überbieteir , kaum zu
erreichen vermögen . Das war getanzte Musik im besten
Sinne des Wortes . Eine Polyphonie von Genüssen , eine
Vereinigung wunderbarer Stimmungen , wie diese in gleich
starken Eindrücken nur von echter Kunst ausgehen . Beseelt¬
heit aller rhythmischen Bewegung lag über diesem Tanz,
der ein echter Brahms blieb und doch zur Pracht gedieh
auch ftirs Auge , hellste Freudigkeit verbreitend , „nach
Noten ". _ * * *

Hans Fredy im Kurhaus . Wiesbaden,  6 . Mai.
Zu einem „Lustigen Abend in Wort und Ton " hatte gestern
Hans Fredy,  der ehemalige Vortragsmeister des Berliner
Wolzogen -Thcaters , geladen und zahlreich war die Zahl
derer , welche dem Rufe Folge geleistet , um sich ein paar
Stunden an dem köstlichen Humor , der unverwüstlichen
Laune und den manchmal recht kecken, aber niemals ver¬
letzenden Ein - und Ausfällen des beliebten Künstlers zu
erfreuen und zu ergötzen . Neben mehreren allbekannten
und altbewährten Vortragsnummern enthielt das Pro-
granrm — das leider der im Badeblatt verzeichneten Reihen¬
folge nicht im Mindesten entsprach — auch eine Anzahl
drolliger und höchst zugkräftiger Novitäten . Am wirksam¬
sten erwiesen sich die von dem Vortragenden selbst am
Flügel begleiteten musikalischen Scherze , die ja von jeher,
ebenso wie die verschiedencii Dialekt -Vorträge , als eine
besondere Spezialität des Künstlers anzusehen waren und
auch gestern wieder den Haupterfolg des Ganzen be¬
deuteten . — Alles in Allem ein ungemein anregender
Abend , für dessen harmonischen Verlauf Herr Fredy von
Seiten der animierten Zuhörerschaft nach jeder Abteilung
durch reiche Beifallsspenden und mehrfachen Hervorruf aus¬
gezeichnet wurde . X.
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williger Gaben in ganz ungewöhnlich harter Weise in An.
spruch genommen wurden . Von zahlreichen Ausschüssen
wurden sie dazu nicht wie Geber , sondern als Lieferanten
behandelt , indem man ihnen einfach vorschrieb,  in
welcher Größe , Form , Anzahl und Beschaffenheit die frei¬
willigen Spenden „geliefert " werden müßten . Wenn die
„Lieferung " nicht nach Wunsch ausfiel , blieben sogar ener¬
gische Vorstellungen seitens einzelner Damen nicht aus.
Die Folge war , daß soviel Speisen und Gegenstände ange¬
liefert wurden , daß am Schluß des Festes noch derart viel
Fleischwaren , Torten und Kuchen usw. vorhanden waren,
daß die Mitwirkenden genötigt waren , die Sachen selbst zu
kaufen , um sie nicht dem Verderben preiszugeben.

Sport.
Taunus -Höhen -Fahrt.

Es dürsten weite Kreise sich für die Grnndzügc inter¬
essieren, welche für diese Wagenprüfuugs -Fahrt von dem
veranstaltenden Club zwecks Ermittlung eines zu¬
verlässigen Tourenwagcns  festgelcgt wurden.
Zunächst handelt es sich d n r cha u s nicht u m ein R e n -
n c n , sondern es sind recht geringe D n r chs chu itts-
Geschwindigkeiten  verlangt , so von der stärksten
Steuerklasse nur eine Durchschnittsgeschivindigkcit von 40
Kilometer in der Stunde . Durch die Berührung von 74
Ortschaften , welche nur im 20 Kilometer -Tempo durchfahren
werden dürfen , wird allerdings das Tempo der preiswer-
benden Wagen auf der freien Strecke ein etwas höheres
als die Durchschnitts -Geschwindigkeit sein müssen , da ja die
verlorene Zeit beim Durchfahren der Städte und Dörfer
aufgeholt werden muß . Die Fahrt geht über eine Strecke
von 308,3 Kilometer  und beginnt am kommenden
Freitag , vormittags 6 Uhr , zu welcher Zeit der erste Wa¬
gen am Start Kaiser Wilhclem -Ring . gegenüber dem Haupt¬
bahnhof auf die Reise geschickt wird . Die Reise geht über
Chausseehaus , Hohe Wurzel , Langenschwalbach , Lanken¬
mühle , Espenschied. Diethardt , Nastätten , Holzhausen . Sing¬
hofen , Nassau , Welschneudorf , Montabaur , Diez ^ Zollhaus,
Panrod , Hühnerkirche , Neuhof , Niedernhausen . Schloßborn,
Königstein . Oberursel , Homburg , Saalburg . Usingen , Weil-
burg , Weilmünster . Schmitten , Großer Feldbcrg , Glas¬
hütten , Idstein . Platte . Sieger sind diejenigen Fahrer
welche die wenigsten Strafpunkte von der Fahrtleitune
auf Grund der Kontrollbücher berechnet erhielten . In je¬
dem Wagen befindet sich ein Unparteiischer , meist Offiziere
der hiesigen Garnison , welcher in ein Kontrollbuch sich alle
Begebenheiten während der Fahrt notiert und dem Preis¬
gericht zu berichten hat . Mit Straspunkten belegt wird je¬
des zu frühe oder zu späte Eintreffen an der Kontrolle,
Stillstehen des Motors , Verfahrung , Notwendigkeit von
Nachfüllen von Benzin , Oel oder Wasser, Vornehmen von
Reparaturen , Verspätung am Start , usw . Die Konkurrenz
ist in allen Stücken aufs sorgfältigste vorbereitet und der
veranstaltende Club konnte bereits von den gemeldeten
Fahrern hören , daß die Taunushöhen -Fahrt in ihrer Durch¬
führung als mustergültig bezeichnet werden könnte . Das
Ziel der Fahrt befindet sich auf der Blatte , wo Freitag
nachmittag von 2yz Uhr ab  die Fahrer eintreffcn und
Militär -Musik stattfinöet.

Aus der Erbenhcimer Training -Zentrale wird uns
gemeldet : Während die neu importierten Franzosen aus
dem Stalle Denicke z. Zt . unter dem Klimawechsel leiden,
eilen die anderen Insassen des Stalles von Sieg zu Sieg.
So gewann Trainer Denicke am Sonntag in Straßburg
2 Rennen und belegte 2 zweite Plätze . Am gleichen Tage
gewann „Rapp " sein Rennen in Hannover , welchem Er-
folge sich am Dienstag der Sieg von „Comus 2" in Mann¬
heim anreihte.

m. Mannheim , 6. Mai . Luisenpark -Jagdrennen . 4000 M.
1000 Meter . 1. Hptm . Frhr . v. Guttenbergs ComuS II.
(Herr v. Westerhagen ), 2. La Bourse , 3. Shannon Lad.
7 liefen . Tot . 185:10,- Pl . 21, 12, 16:10. — Maimarkt -Flach¬
rennen . 6000 fül.  2500 Meter . 1. G. Nettes Therese (Herr
Dodel ), 2. Argile , 3. Preston . 9 liefen . Tot . 39:10: Pl . 17,
18, 22:10. — FrühlingS -Hürdenrennen . 8000 M . 2500 Mir.
1. H. Ludwigs Sunbath (Bes.), 2. Pessimist , 3. Donatello.
6 liefen . Tot . 28:10,- Pl . 23, 46:10. — Preis der Stadt
Mannheim . 20 000 M . 4200 Meter . 1. Frhr . v. Schräders
Ben Trovato (Lt. Frhr . v. Berchem ), 2. Jskoodah , 3. Saint
Rnlcs . 11 liefen . Tot . 22:10,- Pl . 14. 16, 24:10. — Preis
vom Odenwald . 5000 M . 3600 Meter . 1. H. Ernsts Piuivn
(Jonkheer de Repelaer ), 2. Spanish Galleon , 3. Cape Flori-
zcl . 5 liefen . Tot . 37:10,- Pl . 23, 24:10. — Prämien -Jagd-
rennen . 9000 M . 8800 Meter . 1. H. Suermondts Räppe
(Lt. v. Herder ), 2. Nordstern , 8. Fatum . 7 liefen . Tot . 54:10;
Pl . 15, 14, 14:10. _

Luftfahrt.
Freiballonfahrt . Am Sonntag morgen AlO  Uhr stieg

der Vallon „Mainz - Wiesbaden"  in Gegenwart der
Herren der Freiballonabteilung des Deutschen Luft-
fahrcr - Verbandes  vom hiesigen Gaswerk aus auf,
womit die Sitzung der Herren , die zu ernster Beratung
nach hier gekommen waren , einen würdigen Abschluß fand.
Die drei bekannten Ballonführer , Dr . Bröckelmann,
Hauptmann Krey und de la Qu i ante,  die zusammen
schon über 200 Freifahrten geführt , nahmen an der Fahrt
teil , die über die Herrlichste Umgebung Wiesbadens bis
nach Eitorf bei Bonn führte . Der Ballon nahm seinen
Weg in 1600 Meter Höhe über Langenschwalbach , Nassau,
Ems , an Koblenz vorbei in das Tal der schönen Sieg . Stets
blieb der Jlhein in Sicht und vor allem das Siebengebirge
mit seinem eigenartigen Charakter bot im Sonnenglanz
einen bezaubernden Anblick. Die Landung wurde gegen
1 Uhr von Hauptmann Krey sehr glatt durchgeführt und
bereits abends 7 Uhr waren die Herren wieder in Wies-
baden angelangt . Alle erklärten , eine der schönsten Fahr¬
ten ihres Lebens gemacht zu haben.

Deutscher Offiziers -Sternflng.
Auf Veranlassung der Generalinspektion für Militär¬

lust - und Kraftfahrwesen fand am Dienstag ein Stern-
flug der deutschen Offiziere  aus den Garni¬
sonen Köln , Posen , Königsberg  i . Pr ., Halber-
st a d t, Metz,  S t r a tzb u r g,  D a r m st a d t irnd G r a u -
dcnz nach Löberitz  statt . Jede Fliegerkompagnie ent¬
sandte je drei Offiziere , die mit ihren Maschinen eine etwa
600 Kilometer lange Strecke zurückzulegen hatten . Die
Offiziere , die sämtlich mit Begleitern flogen , hatten vorgc-
schricbenc Routen , die sie genau inne zu halten hatten . An
den Wendepunkten mußten mit den neuen Donathschen
Lampen Signale gegeben und Meldungen abgeworfcn
werden . Bemerkenswert ist, daß, nach einer Meldung der
„Frtf . Ztg .", fast alle Geschwader , die von den verschiedenen
Garnisonen abgeslogen waren , auch geschlossen das
Ziel erreichten.  Die Uebung hatte durchaus kriegs¬
mäßigen Charakter . Trotz des wenig günstigen Wetters
ist nicht ein einziger bedeutender Unfall  zu
verzeichnen . Auch die Döbcritzcr Offiziere  nahmen
an -dem Wettflug teil . Um eine Flugstrecke von fast 600
Kilometer für die Döberitzer OsfizierDflieger zu schaffen.
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hatte inan die Strecke Döberitz-Großenhain -Halberstaüt
Döberitz gewühlt, die von de« Teilnehmern abgeflogen
werden mutzte.

Nachts gegen 3' - Uhr stiegen auf dem Militär -Flug¬
platz Fuhr . v. Thüna , Leutnant v. Kessel, Leutnant Blüth-
gcn, Frhr . v. Kettlcr und Oberleutnant v. Köppen auf
Doppeldeckern auf, denen in kurzen Abständen Leutnant
Egwer, Leutnant Hesse, Leutnant v. Hiödessen, Oberleut¬
nant Graf Uezküll und Hauptmann v. Detten auf Ein¬
deckern folgten. Das Wetter war für den Flug wenig
günstig. Ein strammer Westwind von 12 bis 13 Sekunden-
metern, der zeitweilig sogar sturmartigen Charakter an¬
nahm, machte den Fliegern ihre Aufgabe nicht leicht. Trotz¬
dem vermochten alle Teilnehmer die lange Strecke glatt
hinter sich zu bringen . Den schnellste n Flug  machten
die Kölner  Offiziere . Dort waren morgens gegen 6 Uhr
Leutnant Joly , Leutnant Behrends , Oberleutnant Stell¬
brink und Leutnant v. Borke abgeflogen und trafen bald
nach 9 Uhr in Döberitz ein. Die Offiziere haben für die
etwa 600 Kilometer lange Strecke eine Flugzeit von drei
Stunden  benötigt , also eine mittlere Geschwindigkeit von
fast 170 Kilometer in der Stunde  erreicht . Die
Leistung, die durch den starken Rückenwind begünstigt
wurde, ist um so anerkennenswerter , wenn man bedenkt,
daß die schnellsten Züge von Köln nach Berlin eine Fahr¬
zeit von 914 Stunden gebrauchen. Bon Hannover
flogen Leutnant Parschau, Leutnant Wentscher und Ober¬
leutnant Appel ans Doppeldecker ab. Sie mußten, um die
Strecke von 500 Kilometer zu absolvieren, über Leipzig
fliegen, wo sie eine Zwischenlandung Vornahmen und dann
nach Berlin weiterflogen. Auch die Flugzeit dieser Offi¬
ziere ist außerordentlich günstig gewesen. Die Darm-
st ä d t e r Offiziere waren nicht in der Lage, ihre Fahrt vor¬
schriftsmäßig nnzutreten . Der Wind war dort während ö?r
Nacht zum Sturm angeschwollcn und da außerdem über
dem Thüringer Wald heftige Regenfälle zu verzeichnen
waren , wurde der Flug auf Mittwoch m o r g e n ver¬
schoben.  Die Teilnehmer an diesem Flug sind Leutnant
v. Osterroth, Oberleutnant Steller und Leutnant Matthorn,
die sämtlich Doppeldecker benutzen. Die Militärflieger¬
station in Königsberg  i . Pr . war durch vier Offiziere
vertreten . Dort starteten morgens Oberleutnant Laöewig,
Oberleutnant Kanter , Leutnant Krüger und Leutnant
Rosenbaum,- letzterer beschädigte bei der Landung in Posen
seinen Eindecker so, daß er die Fahrt aufgeben mutzte. Er¬
flog aber nachher mit Oberleutnant Ladewig weiter. Aus
Posen  starteten morgens vier Herren , die, ebenso wie die
Königsberger Offiziere, einen sehr schweren Flug durch den
Gegenwind hätten und erst im Lauf des Nachmittags in
Döberitz cintraien . Bon der Militärflicgerstation Metz
waren Major Siegelt und zwei Offiziere abgefloaen, die
ihr Ziel ebenfalls glatt erreichten. Die Herren "werden
einige Tage in Döberitz bleiben und dann auf dem Luft¬
wege ihre Garnisonen wieder aufsuchen.

Der Flug hat gezeigt, daß unser Flugwesen sich in un¬
geahnter Weise entwickelt hat. Trotz des Regens und des
Sturmes , den alle Teilnehmer an diesem militärischen
Wettbewerb durchzumachen hatten, konnten doch fast alle die
500 Kilometer lange Strecke hinter sich bringen und zur
Zeit an dem angegebenen Ziel eintreffen.

Vermischtes.
Eisenbahnnnfall.

Bei dem luxemburgischen Orte Uflingen  rannte der
e-chnellzug Luxemburg-Lüttich auf einen leeren Personen¬
zug. 6 Wagen des Personenzuges wurden ineinanöerge-
schoben und zertrümmert . Einige Reisende des Schnell¬
zuges wurden erheblich verletzt. Andere kamen mit leichten
Qnetschnngen davon.

Doppelmorö aus Rache.
Ein schweres Verbrechen hat sich in der Nähe von

Alg rer ereignet, indem ein 77 Jahre alter Kolonist und
lern 17jährigev Enkel in furchtbarer Weise ermoröct wur-
den. Man fand ihre Leichen gräßlich verstümmelt im Hofe
ihres Besitztumes liegen. Die polizeiliche Untersuchung er¬
gab, daß es sich um den Racheakt eines entlassenen Ange¬
stellten handelt. Man ist ihm bereits auf der Spur.

Die Katastrophe aus hoher See.
In Newyork  liegen jetzt nähere Einzelheiten über

die bereits gemeldete Schiffskatastrophe vor, die sich bei
sattle Island ereignet hat. Der Name des von dem deut¬
schen Dampfer „Seydlitz beobachteten, in hellen Flammen
stehenden und steuerlos umhertreibenöen Schiffes ist „Co-
lumfim", ein englisches Transportschiff, das sich auf der
Rene von Antwerpen nach Newyork befand. Nach einem
drahtlosen Telegramm des Dampfers „Franconia " ist von
diesem ein mit 1.3 Ueberlebenden besetztes Boot ausgenom¬
men worden. Die „Franconia " sucht augenblicklich nach
einen: 2. Rettungsboot , in dem sich der Kapitän , 2 Offi¬
ziere und 17 Mann befinden sollen. An Bord des englischen
Transportschiffes haben sich mehrere schwere Explosionen
erergnet, die großen Schaden anrichteten; es wurden auch
>i. a. die Apparate für den drahtlosen Verkehr zerstört, so
daß es dem Dampfer unmöglich war , Notsianale zu ent¬
luden . An der Unglücksstelle kreuzen zur Zeit verschiedene
Dampfer, die sich auf der Suche nach wetteren Ucberlcbcn-
den der „Columbia" befinden.

M « MW !»
Keine rnlsländWe Protestaktion gegenM Heranziehung

der Ausländer zum Wehröeitrag.
Wie ein Telegramm aus Berlin meldet, ist au zustän¬

diger Stelle entgegen einer setzt wieder aufgetauchten Mel¬
dung nichts davon bekannt, daß eine ausländische Protest¬
aktion gegen die Heranziehung der Ausländer zum Wehr¬
beitrag eingegangen ist. Man bleibt bei der Ansicht, daß die
Heranziehungspflicht zu Recht besteht.
Keine Umwandlung der Warettensteuer in ein zigarretten-monopol.

Ans Berlin meldet uns der Draht : Von zuverlässiger
Seite wird mitgeteilt, daß die Rcichsregierung nicht daran
denkt, die Zigarettensteuer durch ein Zigarettcnmonopol zu
^lyetzcn̂ wie^ cs^in einer von Zigarcttenfabrikanten und

OH Leoben  wurde heute Mitternacht, wie uns von
dort telegraphisch gemeldet wird , der Militärarzt Dr . Felix
v. Menz vom 3. Lanöwehr-Jnfanterie -Regiment in seiner
Wohnung von seinem Bruder , dem Oberleutnant Friedrich
v. Menz, erschossen.

Besorgnisse um Kaiser Franz Zoses.
Ans W scn meldet ein Telegramm : In Hof- und poli¬

tischen Kreisen ist man besorgt, weil der Berlanf der Krank¬
heit des Kaisers eine plötzliche kritische Wendnng be¬
fürchten laste.
Jas Frauenstimmrest zum ecftenmalc vor dem Jüerhause.

Zum ersten Male wurde gestern abend, wie eine Draht¬
nachricht aus London  besagt , im englischen Obcrhause
über das Frauenstimmrecht debattiert. Es zeigte sich die¬
selbe Erscheinung wie im llntcrhanse , nämlich, daß in
Sachen des Frauenstiiymrechts die Parteien auseinandcr-
fallcn und daß Gegner der Franen -Emanzipation in allen
Parteien zu finden sind.

Jledstahl zu WomgezweSen
Wie gestern gemeldet wurde, ist auf einem Fort in

D ü n ki r che n das Berschlnßstück einer 76 Millimeter-
Kanone gestohlen worden. Als die Diebe verfolgt wurden,
warfen sie das Stück weg. Tie von der Militärverwaltung
eingeleitctc Untersuchung ergab, daß die Tat von langer
Hand vorbereitet war . Zur allgemeinen Ueöerraschung
stellte sich heraus , daß das Verschlußstück eines 80 Milli¬
meter-Geschützes ebenfalls verschwundenwar . Man glaubt,
daß mehrere Kanoniere des in Dünkirchen stehenden Ar¬
tillerie-Regiments ihre Hand im Spiele haben.

Audienz von deutschen Pilgern Seim Papst.
Aus Rom wirb telegraphisch gemeldet: Der Papst

empfing in Anwesenheit des bayerischen Gesandten die
Kommission der von der deutsch-seraphischen Charitas ver¬
anstalteten Pilgerzüge in Audienz, sodann empfing der
heilige Vater einen Pilgerzug , Ser aus Mitgliedern des
Vereins deutscher Kaufleute sowie bedeutenden Personen,
darunter Fürst Löwenstein und Reichsrat Kramer-Clett, be¬
stand. Der Papst erteilte den Pilgern den apostolischen
Segen.

lledersall aus den Lester des Simplon-Tunneibaues.
Aus Mailand  wird uns telegraphisch gemeldet: Der

Ingenieur Rothletz, der Leiter des Simplontunnelbaues,
wurde von einem italienischen Arbeiter durch einen Hieb
mit der Axt verwundet. — Weiter wurde ein italienischer
Arbeiter verhaftet, der den Deputierten Falcione mit dem
Tode bedroht hatte.

Gruusamkeiten der Epiroten.
Aus Durazzv  wird gedrahtet: Die Regierung

wurde gestern telegraphisch benachrichtigt, daß 200 moham¬
medanische Albanier bei Hormove von den Epiroten ge¬
fangen genommen und in der orthodoxen Kirche des Nach¬
bardorfes Kobra lebendig gekreuzigt wurden . (?) Die
Kirche wurde daraus in Brand gesteckt.
Jrei Seutföje von der MnnMst der„EolunMa"gerettet.

Unter den Geretteten des Dampfers „Columbia" be¬
finden sich, wie uns aus Newyork telegraphisch gemeldet
wird, auch mehrere Deutsche, darunter der Ziminermann
Anton Elias , der Matrose A. Schönborn und der Steward
Franz Wcüekind.

Jynomit-ErvlosioA.
Ans Newyork  wird gedrahtet : Das Dynamit -Maga¬

zin der Regierung von Panama ist durch eine Explosion
zerstört worden. Acht Personen wurden getötet, neunzehn
ivnrdcn schwer verletzt.

Dr Eröffnung des Panamakanais.
Aus Tokio  wird gemeldet: Japan hat beschlossen,

zwei Kriegsschiffe zur Teilnahme an der Eröffnung des
Panama -Kanals zu entsenden.

Mittwoch, 6. Mai 19 JJ,
Reichstagsabgeordneten dem Bundesrat überreichten Denk¬
schrift gefordert wird.

Eröffnung der Bugra.
Heute mittag wurde, wie uns ans Leipzig telegraphisch

gemeldet wird, in Anwesenheit des Königs Friedrich August
von Sachsen und des Prinzenpaarcs Johann Georg, sowie
der staatlichen und städtischen Behörden und einer großen
Anzahl von Vertretern der Kunst und Wissenschaft in feier¬
licher Weise die Internationale Ausstellung ftir Buchge¬
werbe und Graphik eröffnet. Nach der Eröffnung erfolgte
ein Nundgang durch die Ausstellung.
Ein Militärarzt von seinem Bruder, einem Mrlentkiant,erschossen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M., 6. Mai . Schlachtviehmarkt.
Auftrieb : Schweine 1595 Stück. Preise für 1 Zentner:
Fettschweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 48s/-—lg M..
Schlachtgewicht 61—63 M., nüllfleischige Schweine über 2)4
Ztr . Lebendgewicht 46- 48 M., Schlachtgewicht 60—62 M ",
vollfleischige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht 48—49M.,
Schlachtgewicht 60—62 M., vollsleischige Schweine bis zu
2 Ztr . Lebendgewicht 46—49 M., Schlachtgewicht 60—62 M.
— Marktverlauf : Mittelmäßig , Ueberstand.

Frankfurt a. M.. 6. Mai . Fruchtmarkt.  Weizen,
hies. 20.25—21.00 M., kurhess. 20.76—21.00 M., Roggen 17.00

bis 17.25 M., Kranken-, Pfälzer und Riedgerste
17.75 M.. Gerste lWeitst 16.50—17.60 M., Hafer 16-̂ jl
M., Mais 14.75—15.25 M., Kartoffeln im Waqqon ^im detail 7.50 M. '

----- Groß-Gerau , 5. Mai . Infolge großer Nachft'EA,
das Geschäft ans unserem letzten Ferkelmarkt sehr le7äli
sodaß der ganze Auftrieb von 948 Tieren alsbald vesi,§
war . Die Preise bewegten sich in ihrer seitherige",Vj
und sind für Ferkel 1.3- 20 M., für Springer 23—32$ ■
für Einleger 40—45 M. pro Stück bezahlt worden.

Frankfurter Börse
vom 6. Mai.

Bon der besseren Tendenz war heute schon w
nichts mehr zu spüren. Verstimmend wirkre die Scl °,|
der Schiffahrtsaktien.  Bergwerke bröck/'" "
und gaben einen Teil ihrer gestrigen Erholung her. Aliegen weiter Laurahütte.  Bankm unverändert.
irische nachaebend. Die Umsätze waren allgemein bcsnl^

Heimische Fonds behauptet. Kassaindustriewerte*'
und preishaltcnd.

Aus Berlin  wird uns gemeldet: Ungünstige
richten aus Albanien und Exekutionen für den insolU,
Inhaber einer Fonragefirma beeinflußten bei Eröw' ,
die Tendenz zur Mattigkeit.  Im Verlauf trat "
festigung  ein.

3-
vcr -lN. 5 . Mai . „Hansa-, Damvkicknffs-Aktien 084.70. „Eintracht" 7..

Aktien 493.75 5proz . Burbach-Obl. 100.25. 5vroz. S ofia - Gold . AnlE M
putsche Ostafrikanische-Eisenbahn»Anleihe — . Schnntung - Eisenbav" ^

Balkke Tellering - Aktien 106.—. Oberschlesiche KokSroerke 215.16-139.25. öuiae ^.fuermß • vitnen xuo.—. uoerjcgieitajc iToESiocrrc 210.iv*^
schower Cement 166.50. Bochum. GelsenkirchenStr .-B. 164— Nordhauserrode 61.75.

^ettei -beeictit.

äin

Höchste Temperatur nach 0.: -f-18 niedrigste Temperatick
Barometer: gestern 758.3 mm. heute 755.3 nun-

Voraussichtliche Witterung für 7. Mair
Veränderliche Bewölkung, doch meist wolkig, zeitweise
trübe , noch einzelne Regensälle, Temperatur wenig

Niederschlagshöheseit gesternr
Weilburg . . . . . . . 2 I Trier . . . . . *
Feldbera . 4 I Witzenhausen . •< 1
Neukirch . 11 I Schwarzenborn. » *
Marburg . 7 1 Kassel . . <

li

Wasierstand des Rheins und der Lahn vom 6
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.88 gestern3.86
2.47 gestern2.37
3.98 gestern3.26
3.21 gestern3.28
4.25 gestern4.22
1.64 gestern 1.62

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.28 gestehA
2.83 ge
2.64 ge
2.72 ge
2-63 ge
1.60 g

ier» N
ker» U
ter» J
'teXtU

7. Mai Sonnenaufgang 4.21
Sonnenuntergang 7.32

Mondanfgang ^
Monduntergaas

6.'
Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m-

(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden-
Chefredakteur: Bernhard GrotbuS. — Berantwo»
Politik: Bernhard GrotbuS:  für Feuilleton """ abkM
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisen  b erg  er : M den.̂ ^M'
redaktionellen Teil: Carl Dietzel : kür den

Pauk Lange.  Sämtlich iu Wiesbaden.

id.

Es wird gebeten, Briese nur a« die
nicht an die Redakteure persönlich»n richte«.

Geschäftliche Mitteilungen
Tampfwaschautomat. Gewaschen wird —

überall hat man begreiflicher Weise das größte
die stetsdie möglichste Schonung und

Reinigung des Wäschebestandcs. Es ist deshalb
der, wenn die am 5. Mai durch die Firma E. &1* a'®,,
A

Ci , iUClxll UIU lim V. *V LUl UUtUJ I' tu tJll -Ulti M' »
rfolgte praktische Vorführung des D a mp >̂
lutomaten „Fix D. R. P ", der eine ganz .ßatKJ

nigungsmcthode der schmutzigen Wäsche bringt,
sucht war . Dieser neue Apparat wäscht und "5̂ »
vollkommen selbsttätig, ohne dabei Dampf oder « rj
ruch zu entwickeln, und bereitet sich außerdem
Nachspülcn der Wäsche erforderliche heiße Waste»
des Waschens selbst. Morgen , Donnerstag , 1
4 Uhr, findet im großen Saal der Waribm
weiterer Vortrag  statt . ,-n

in ,e‘V

s
?»I°i

;

m
hl|l0

"«itj

siR

">I>

Der Werdegang der Zigarre ist gegenwärtig^
Schaufenster der Firma August Engel,  Ecke
Rheinstraße, ausgestellt. Mancher Verehrer des giVy
Glimmstengels hat vielleicht noch nie Gelegeny»,.yux uieucxqji noaz nie (3>eWöt“v
einen Blick in einen Zigarren -Arbeitssaal zu lver̂ n c>>
für bietet die Ausstellnnq der Firma August
Ersatz.

*~V&i<uutcC de* Bad
Tfla*. vct/x, -- -a~- • ■ Sdndbadi

M.252

r Stroh -Hg :Federn —Reih ef be ic^
Umarbeitungen }n etjjlrfüPi  ‘
sorgfältigsterAu» A

♦ Ha » n -

J Friedridistr.
♦♦♦♦♦♦♦ »»
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’̂ iederländer -Damptschiflahrt .“
Auszug ;ans dem Personentaril:

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-n.Rückreise
Salon Vorkaj. Salon VorkaJ.

Coblenz 3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.- 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

Hervo rragen[ | R Restaurationsbetriebe.

W,
Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

Schnellfahrt täglich

Schlafkabinen (2 Betten ] Biebrich -Rotter-
dam M. 10.—. Köln -Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbeetellung erforderlich.

So°* enta gs . . . . . 6 . 20  bis
Ab v ‘Verlags 7 .20 Rotterdam

SC ' I1RS hach London nnd Hnll täglich
3823 ansaer Sonntags

9 .35 bis Köln
Anschluss in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd., Londonn. Hnll

nar Sonn- u. Feierlais
1.25 bis

St . Goarshausen
und zurück

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt tägl.
3.55

bis Coblenz

900

,||II1|||I""I"U||||||H

Vege-
| torisches

Tau
tunt

"""l||||||||l»""l|||||||||M,l||||||,MI||||||||||. ll||||!Ji!>'»'"U|||||||II»'«I||||||||U. .

nach Dr. I
Lahmann j

nusstrasse 13 (inh.Carl Häuser) Am Kochbrunnen . H
Bekannt durch seine vorzügliche Küche , die
hei Verwendung von nur bester Kuhbutter
hach streng diätetischen Grundsätzen
unter persönlicher Leitung geführt wird.

p Täglich:
s , ?■Stangenspargel , frische Morcheln §
k £ lne Delikatesse), gekühlte Dickmilch, ]

Uttermilch , flüssige Jogurt und j
I ^ Surt-Speise nach Prof.Metschnikoff. 1
f ^ Freitag :Reibekuchen m. Kompott . 1
55 Iflei^ nt ' u:Frühling :Orangensaft -Kur , j

vorzüglich schmeckendes und sehr gesundes =
^ Getränk , ärztlich empfohlen.
p Im Herbst: Trauben - Kur . J

W0^! 0lfreie  Getränke der Firma Nectar -Gesellschaft , 1
| uis . verkauf von in - und ausländischen Früchten j

nach Jahreszeit in nur Pa . Qualität . fg

| ^ Besuch dürfte sich lohnen.
| I*ar ' e franpaise . English spoken . U
L Men sprecht Hollandsch . 1005 -

SillillHi =
,ns' ll^ll!lli„.,„i*llllllii. "*mil. . . .iilllllli.. iilllllli. .iilllllli. ifrr

V % Cafe - Restaurant
W ilhelm - Tuwn

SchEgferskopf bei Wiesbaden.
Prachtvolle Fernsicht. 1014

Sadowsky

9 - 1

Zahn - Praxis Rheinstr. 47
rUckena

31 /2 - 6  Uhr , Sonntags 10 - 1 Uhr.

fc **' *Br  Kronen - und BrUckenarbeiten.
“fsthstunden

Slmtlidjc Üiijdgenm
s ?,-<wBekanntmachung.
X, KKLAL L ?& m ‘ smm > ■*  “

® ■* 13 33 53 77 105  187 218
E SZ4 l -A - L . a 500 Ä Nr . : 32 68 78 122 191 239 291

| | ^ 4j| 6« A. 5ni 749 812 844 892,937,945 980.

}12 u
it». ? ief245u' ,ta fic A. IV. L 2000 Jl  Mr .":- . . . . . 48 77 126 138 165 172

4 1EM ®«nn- werben hiermit zur Rückzahlung auf
t bcr ^ ,^ ..u" dikit und es Findet von da ab eine weitere
k?» K, Mlkzakr „ nicht  mehr statt.

Hwlot nach Wahl der Jnbaber bei der bie-
,»°M1 za cubei  der König !. Seebanölung lPreußischen

Mankfurf N ' n . ober bei der Dresdner Bank zu Berlin
0- M . ,n der nach dem Fälligkeitstermine fol-

7SL «.»,^ ^ , von Anleihescheinen sind weitere 22 000 ’Jl
iiI'CVCn^ »losungen stnd noch nicht zur Einlösung

>E '« ba^ uN 1913 : A .Il . 776 ^ 500 ’JL°en 18. Dezember 1913.
^ _ Der Magistrat.

„Bekanntmachung.
Ä8 nerfin*! ®ol3c§  aus den städtischen Waldungen wird

.

&& "Vier
gebracht werden.

Der Magistrat.
475

^ «n"Ä »N̂ Ä ?I^ agister A . Nr . 1083 wurde heute bei der
die^L -Û op mit dem Sitze in Biebrich a. Rh . ern-

vÄschgi ? *lhtrZl ma "ui die Kaufleute Wilhelm Lohrmann
^^ sg!ŝ . Überg-̂ n?? Biebrich a. Rb . als persönlich haftende

I<»Hlchaft ist Die dadurch begründete offene
lrp $ W "«!> im Wi?] . n,m 1 . Januar 1914 begonnen.
IdiJeg Gesellst/ ?? öc® Geschäfts begründeten Berbindlich-

^«?kr,pÄU'terakten "n -? " r dieienigen übernommen , die in dem
Pr »^ sind " dimdlichen Inventar vom 31. Dezember

Ê bgdry a des Lohrmann ist erloschen.
uen  21 . Avril 1914. A. 172

fi  fn -Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.
»Uv̂ arenkiün?? Konkursverfahren über den Nach-

" Besch,̂ " dlers Wilhelm Schrep von Wiesbaden ist
^ »kfMulönerL über den Verkauf des Warenlagers
*>. n  a . Df" un Ganzen an Fräulein Johanna Düring
^ 'ksb,. 14  E -draumt auf den

°^ ii. f)Cnâf 1814. vormittags 10 Uhr.
°JP iat  1914 . 9X. 173

königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

Gesucht für 1. Juni ein
ordentliches Mädchen,

das perfekt bürgerlich kocht und
etwas Hausarbeit übernimmt.
Gute Zeugn . Bedingung . Frau
Oberleutnant von Detten . L!m-
burg a./L._E

Sßoliraing,4-6 Zim.
mit Znbeüör , elektr . Licht bis
1. Juni gesucht. Off . m. Preis¬
angabe unter H. R . 361 Hotel
Grüner Wald. _ ioto

fflnitta | [ ii , t flage,
gut mbl . Zim . m. 1 od. 2 Betten
mit und ohne Pension . 367

Zum valentia-Garten
Spanisches Jmvortbaus.

Jede Woche2—3 Waggon frische
Valentia -Orangen

zu den billigsten Preisen . 977
Pons n . Cnntaner

Marktstr . 21, Ecke Grabenstr.
Telephon 4839.

Stan¬
der llassauischen Landerbank und der Nassauischen Sparkasse

am Schlüsse des Monats März 1914.

I. Nassauische Landesbank.

Schuldverschreibungen der Naffauischen Landesbank
Darlehen gegen Hypotheken.

„ an Gemeinden und Verbände.
Kontokorrente.
Effekten.
Sonstige Einnahmen und Ausgaben.
Zinsen , Provision und Verwaltungskosten.
Bank -Immobilien.
Reservefonds der Landesbank.
Spezialreservefonds der Landesbank.
Eigenes Vermögen der Landesbank.
Ueberschüsse aus 1913.
Kassenbestand.

Summe

II . Nassauische Sparkasse.
Spareinlagen Lit . A, B und C.
Darlehen gegen Hypotheken.

„ an Gemeinden und Verbände . . .
gegen Bürgschaft . .

Lombard -Darlehen.
Darlehen gegen Verpfändung von Hypotheken
Zedierte Kauf - und Steiggelder.
Effekten.
Effekten -Kommissions -Konto . .
Kontokorrente.
Sonstige Einnahmen und Ausgaben . . . .
Zinsen und Provision.
Reservefonds der Sparkasse.
Spezialreservefonds.
Ueberschüsse aus 1913.
Kassenbestand . . .

Gesamtbetrag der
Passiva

,41

167 471 500

4 605 444

3 849 320

3 280 577
209 214

6000 000
508 800

185 924 857

147 878 887

50 409
14 619 049
1 764 522

6 261
7 312 233

14
142 411

171 773 790

8<-

78

36

Aktiva
M

149 752 624
22 994 502

174116
2 377 402
2 381 290
2 285 568
2 109 596
3 280 098

569 658
185 924 857 86

111 380 088
5 315 498
7 017 203
8 200 435

234 825
534 660

12 363 910

15 487 043
177 788

2 209 929
7 312162

1540 237
171 773 790

J51

Summe

Wiesbaden , den 2. Mai 1914.

Direktion der Naffauischen Landesbank.

06
56
35
68
06
74
53

23
01

06

23
70

34
27
05
20

27
36

zu Rüdesheim am Rhein.
Am Donnerstag , den 14 . Mai , mittags I tthr werden

im Saale des »Hotel Jung " :
Zirka 3 « Salbstück 1897, 1902 , 1905 , 1907, 1908, 1909,
1911 und 1912er , sowie zirka 15 00 » F-laschen 1880,
1883, 1884, 1886, 1892, 1893 , 1895, 1897, 1899, 1900,
1903, 1904, 1905, 1907, 1908, 1909, 1911 und 1912er
Weine — worunter feinste Auslesen — der in
Liquidation sich befindlichen Firma I . A . Kratz zum
Ausgebot gebracht.

Allgemeine Probetage im Hause Schmidtstraße 11 am
9. Mai , sowie am Äersteigerungstage im .Hotel Jung . 1075

Der Werdegang Oer Zigarre
ausgestellt in anschaulicher Form in einem
Schaufenster des Zigarrengeschäftes der Firma

August Engel,
Für jedermann sehenswert . 1077

Ecke Wilhelm-
und Rheinstr.

wird JeOsr mit Bechtel ’s Salmiak-
Gallseife gewaschenen

Stoff jeden Gewebes , vorrätig in
Paketen zu 55 und 80 Pfg . in Drogen
und Seisenhandlungen . J .39

Carl Semiller
Groß-Dampf-Wascherei

k7ahn Wiesbaden
(Taunus ) Schwalbacher Str . 10.

Spezialität:Naß- und Gewichtswäsche.
Naßwäsche per Pfund1« Pfg. (trocken gewogen).
Glatte Wäsche, schrankfertig, per Pfund 14 Pfg.

Uebernahine von
Hotel-, penfions-u.Privatwäsche

Neuwäscherei für Damen- und Herrenwäsche.
Garantiert ohne Chlor. Große Rasenbleiche.

Sachgemäße und schonendste Behandlung . 1062

BttStidemge» im gomHienitonb Wiesbaden.
Gestorben:

Am 1. Mai : Akziseausfehrr Karl Etetnmetz, 48 I . Wmc Lydia Menssing,
gcb. Dienst, OBI . Stütze Emmy Schall, 25 I . Ehefrau Pailfine Freitag,
geb. lltieser, 58. I . — Am 2. Mai : Rudolf Sprengel, 2 I . — Am 3. Mat:
Rentner Karl Stockhausen, 74 I . Schüferin Hildegard Vopp, 9 I . Inva¬
lide Ludwig Hennemann, 71 I . — rlm 4. Mai : Putzfrau Johannette Koch,
80 I . Wefiingnlgdirektorund Hauptmann a. D. Mar Rüstow, 61 I.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom8. Mai 1914.
M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta, Lei — M. 0.80. D Oest. fl. (Gold) = M. 2.

1 fl. holl. -- M. 1.70. g 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. " '
Cmrednmng : Pf . St. 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. H 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. g 1 skand. Krone ^

1 argt Goldpesa ----- M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. = 1 Doll. — M. 4.20.

Staats
a) Deutsche.

SVcDeutscheRelcbsanl .(abgost. 1
8. . . . do. . do.
SVsPrenss.cons .StaatsahUabg
st. . . .do. . . . do. do.
*. . . .do. . . . Schatzanwelsunget
«. . . . do. . do.
« . . . . do.. . . Consols onk. 1918
SVsBad-Staataanl . 1903a.1904,
« . .Bayerische Ablösungsrente
äi;«. . . . do. Elsenb.-Obltgat.
SV«. . . . do. . . Landeskulturrentc
S. de.. . Eisenbahn -Anlelln
8VsHambnrgcr Staaterente_
8V«. . . . do. do. . . v. 189!
8. do. . . . St .-Obllg.vont89
«. . Grossh. Hesstsche Rente . . .
4 . do. .. . do.Staatsanl .v.189:
8V«. . .do. . .do.Anleihe(abgest.
3. do. . . do. . ,do. . .von 189t
3. .Sächsische Rente.
SVj'Württemh .Obligat.von 1S91
8. do. do. . . Ton 1896

Papiere.
V. L

86 .65
77 -90
86 -65
77 -90

100 40
100 . 10

98 -70
86 50
97-
85 -15
84 80
75 -90

79 -20
97 -50
97 -70
84 -60
75 -15
77 -80
84 90
77 -70

L. E
86 .80
77 90
86 -80
77 -90

100 .30
100 .10

98 60
86 -
97 . —
85-
84 60
75 -90

79 -20
97 -50

84 ’60
75 -20
77 80
84 -90
77-

Prlvat -Dlskont Frankfnrt 2Vs%

b) Ausländische.
L Europäische.

<*fioGr)ech. Elsenb. t.  1890 strr.
3S/«. . . do. . . Monop.-Anl.r . 1887
l s/, . . .do. do.
«. . Italien . Rente I. G.
3V,. do.
. . do. lOOOr, 4000r
2‘/io. do. . .
«. . OesterrelchlscheGold -Rentf
4. do. . Scb.Verscbr .(c.Elis-)
5V,. . . do. . (conv. Franz Josef)
6. do . . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
3. do. do. .
4.2. . . do. . Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
5 . . Portng . Staats -Anleihe null
.Spec .. unif., fco. Zs_
4V«. . . do.v.l891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Honte v. 1893
4. . do. do _ do. . v. 1890.
«. .Russische Cons.-Anl. v. ]88t
4 . do. . .Gold-Anlolhe v.1881
4 . do.C.-E.-R I u. II r . IW!
SV«. . . do. Staatsrente von 18ik
8. .Russ .Staatsrenta v.1896 stfi
4. . . . do _ do. v. 1902 . .
4V«. .de . ,Staats -Anleihe v.190!
4. .Serb amort . von 1893_
4. . Span . ausl. Rente v. 1882abg
« . . . .do. do.
4 . .Neue Türken.
« . .Ungarische Goldrente_
4. do . do. 191t
3. do. .Eisernes Thor 50e
«. do . .Staatsrente 1919
* .üngar .Grundentl .v.l8896000
«. . .do. do. v. 89 1000
BVsUngar. Staatsanleihe v. 189
«VsBosnien u Herzoge» . V. 189
« . do . do.
5. . Baigar . Tab.-Anl. v. 190210
3V2Luxembnrger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
6. .Rum.Schatzanw,rückz .bl90;
8v«8chwelzer Anl.
3. .5 . hweizer Elsenhalin -Rcut

IL Aussereuropälsche.
». . Arge nt. Inn Gold-Anl. -,.:s
«V2äussere Gold-Anlolhe v. L-
4. . . .de . de . . . . . von 18
3 . .Buenos-Alres I. G.
«VsCblle Gold-Anleihe . . . . . . .
6. . Chlnes. Staats -Anleih. V.18!
8. . . . do. do. v. 18:
«V>. . do. . . do. u.18:
4. . Egypt . nnlflzlerteAnlelhe
3t/3. . do. do. Privileg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 5000
3 . do . . .kons. Innere . . .
3 . de . do. . .750 1250. .
4 . .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190,

V. K. L. K.

55 60
51 -50
51 .50

100 -
95 -70
66 -
86 -30

66 -30

64 - —

97 70
84 50

86-20
76 ' 50
77-

89 -45
98 05
79 -20

62 25
82 -90
70-
80 60
64 30
84 -30

95 .60

84 -75

90 ' 50
81-

55 60
51 -50
51 -50

100 .-

86 -40

86 -10
64 -30

9770
84 60
93 -60
86 -20
76 -50
77-

89 -50
98 -25
73 -90

82 -25

70 ! -
80 -70
34-
84-

95 -40

90 5̂0
81 - -

V. K. L. K.

64 - -
88 .-
99 40i82M
64 35

41 -50

6770

64 - -

99 -52

101 ' 60

64 40

42 -' -

63 - —

Bercwerkn - Aktien.
Divi«.

1«
23
8

10
10
9

lUla
10
11
4t/-
0

12
6

26
7
7

14 iochum, Bgb. u. Gst 219 -75
23 ioncordia , Bergbau 357 -50
10 CsohweilerBergW.-V 228 -
15 •’rledrlcbshutte . . . .
11 lelsenkirch . Bergw 178-
11 Harpeuer Bergbau 175 -85
15 Hlhernia Bergwerk10 <a»w. Ascliersleber 138 50
13 Westerregeln Kal Iw 202 . -
41/2. .do.. Pr .-Akt. r. l05 99 -50
3 Obersohl. Elsen - Ind. 62 -20

12 Rlebeek-Montan . . . 195 - -
8 Vor. Kön. u. Laurah 139-

171/2 Oestcrr . Alp. Montan.7 Graz . Köfl. E. B. u. B.
7 Buderus. Eisonwerke 105 -

V. L UL
218 . -
357 .50
229 -90

177 -75
175 . -

200 .60
98 .50
61 .50

194-
133-

105-

VerelcheranB »*Aktien.
f . LOhno Zinsberechnung.

PoutschePhönixFeuor kosn
Frankl . Rttckverstcher 109t
Frankfurter Allg.Vers . 252,
Frankona,RUck -u.Mltv 25;
Mannheimer Versieh . 25>j
Providentia . 192-,
Rückversicherung . . . . 20'.'-,

UL

2250 . -
185 - -

2165 . -
821 . -
515 - -

1310 -

2250
185

2165
822
918

1194
1310

Beltlsorten.
tU1«L Gei«.

I» Frankenstücke. 16 -31 16 -27

Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns . . . . .
Gold al marco Klio.
Ganz feines Scheidegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

20 ^ 4
28-
28 -04
16 40
82 -60

4 -2075
9 -50

20 -40
27 -90

fo :fo

Papiergeld
dnet Seid.

Amerikan . Banknoten .Doli. — . — 4 -1925
Franzos , öanknot .en pr. Fr. 61 -45 81 -35
Oesterr , Banknoten pr . Kr. 85 -20 85 -10

Nuss. Bankn . (Berlin ). . . . V. K. L. K.
. a.  8 . R . . . 100 214 -90 214 -80

Priorität » - Obligationen
von Transport • Anstalten.

V. L L. K.

a) Inländische.
JVäDJlb .-Betr .-Ges.Fr3 .n . r.10.
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. L r . 105.
4V2D.Eb.-Ges, Fr. S. IL r. 105

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. sUuarfr .l.G. .
4. . .de. . . .de. 300
4. . .do. .Westb .stfr . l.S. 600!'
4. . .de. . . . do.. .stfr . . . . . . . .100'
4. . .do_ do.. .stfr . l. G.
4.Buschterader stfr . I. 8 .
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do . von 86 ..
«. Elisabeth steuerfrei 1. G. .
«.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
4. do. . .garant .8 .
4.Franz Josef 1. 8 . .
4.FLnfklroher Bares . _
4.Gal . Karl Ludtr.
«.Graz -Köflacher stfr . f. 8 ..
4.Kasehan -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. da . do. . . steoerfr.
4.Mährische Grcnzbahh v. 1895
4.0csterr,Lokalb .l .G. 200>
4. do. l .G. 1(XX.
ö. Oesterr .Nordw. von 187« l .G
3v«. . do. .stfr . 1.8 .
3t]«. . do. .neue stfr . I. S.
5_ do, .Südb .Lomb.stfr .l .G
«. . . .de . do. stfr . l .G
«/io- do. . do. stfr .I,ft
2cj10. do. . stfr . l .G
5. . . .do.Ung.Stb. 73/7«stfr .1.0
5. . . .do.Briin-Rossl872stfr .1.G
4_ do.Staatsb .v . 1883stfr .l.G
3_ do.I . —VIII .Em. stfr .l.G
3. . . .do. IX. Em.
31. . .do . v . 1885 stfr . 1. G. .
3, . .do.Ergänzungsnetz . . .
3. . . .do . v . 1895 stfr . 1, G. . .
t .Pilscn -Prtescn steuerfrei 1.8.
3: .Prag -Dux von 1886 stfr . l .G
3. .Raab-Oedbg,Ebenf .stfr . l.G
4. .Relchenb .-Pard .stfr .l .G.
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8.
«. .Salzkammergutbahn l .G.
5. .Üngar .-Gal .steuerfr .1.8. .
4. .Vorarlberg steuerfr . . l .S.
iH/mltal.stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer stouerfr.l S
2</ioLIvorncs 6 , D u . D./2. . .g
4 .Sard .Sek. stfr .garant .ini!
4. .Slclllanlsche E.-E. von 1889.
2‘hoSüditalicnlscho (Merld.) .
4. .Toskanlscho Central.
5. .Westsiclllantsche von 1879
5. do . von 1880
3. .Wilhelm Lnxdiburg IX.
3V«Gotthardbahn .
«Vslwangk-Dombr . st .'r . garant
4 .Ko«l7woron .89stfr .garaut
l .Kurks - Kiew-Elsenbann . .
4 Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
k. .Moskau-Smolensk Elsenb. .
4 .Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897.
4 . .de _ do. v. 1898
4 . .do .Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Griasl v . 1889stfr .gar
U/aPodoltsche.
3 .Gr .Rnss .Eisenbahn - Ges.
4. .Rnss. Südest -Pr .v, 1897 stfr
4 . .do_ do . v. 1901. .
4 .Ryäsan -Uraläk stfr .gar . . . .
4 .do . von 1897
4. .Ryblnsk E.-B.stenerfr .gar
IVsWIadlkawk.ab 1910.
IV»Anatolier -Obligationen l .G.
41/j . do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2000r
«t/j_ do. do.
.do . . . von 1889. .
3. .5. lon.-Const Jonct.
3. do . Monastir l. G
3 .Allgern.Deutsche Klb_
4. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs.
31/2.do . do.
3'./2Jura -Simp!on von 1891. .
4 .Schweizer Central v . 1880 ,
1. . Rväsan -Uralsk von 1898. .8
4. . W’ladlkawkas v .1897 stfr . .
4. .Russ .Südost -Elsenb v. 1898.
5. .Tehuantepec Elsenb . -Anl.
41/«. . . do. do.

99 -50
94 50

100 .-

85 .90
85 -9C

87 -50
92 - ^
91 -40
91 -50
91 -50
86 80

85--

83 30
88 -90
88 90

100 50
80 -50

98 -50

50 -90

5.01 ' 50
101 -30

69-iis
74 -20

71 -05
76 40

87 -10
83 60

lOO-

69 -20
99 -50

64 -70
111 -20
100 -25

79 50
89-

§6 -
84 JO85 -10

85 - -
85-
85 -10
84 -90
94-

84 -90
85 -50
65 -30
84 -80

60 70
74 -30

85 -50
99 40
85 -30tb-40490
88-—

99 -50

1& 5-0

85 -90
85 .90

87 -50
92-

91 -50
91 -50
87 - -

85 ' lO

63 30
88 -90
88 .90

100 .30
80 .50
80 .50

50 -75

101iso
101 -30W

74 -20
69 -70

7R30
76 -40

86 -70
88 -40

100 --

9 50
9-50

6^ 70
111 -20

79 ,50
89 20

84 50
86
64
85-:S
85: ’—
85 . —
85- 10
8: 90

85-
85 - -
85 -50
85 -25
84 -60

90 ^ 0I°:7o
60 .50
74 -30

82 ^ 5
85 -50
99 -40
85-
65-
84-

Vericinsllclte Lose.
V. L

4. .Badische Prämien . RI.
3. -Belgische Crod.-Com. . . .Fr
5. .Donau-Regulierung , , . .öst
3V2Goth.Pr .Pf . II .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl .Komm. fl
3t/«Köln-Minden. RI
’JVaLttttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
1. .Meininger Prämien . RI
4% Neapcl (ahgestempelt ) . .Le
4. .Ocsterrelcher von 60. .öst
3. .Oldenburger . Rl
5. .Russische von 1864. Rbl.
j _ de . . .von 1866a .Kr . .Rbl
ät/sRaab-Graz -St . . «st
2V2. . ex . .Anr.-Sch.

de . .Anrechts -Scheine . .

158 - -
125 -30

113 -50
143 -10

140 -95

180 : -
128 -10

110 -70
98 -70
32 -20

UL

185 70

156 -' -
1.25 - —

113 : ~
142 -40

140 -25

80 - -
128 -10

111 -90
98 -50
32 -20

OnwerzlniiUclie Lose.
1 V. L UL

vugsourger. 11
draunschwelger . Kl . 2
Freiburger . Fr . 1
Genua . Le . 15
Mailänder . . . . . . Le . 4

.do . Le . 1
Meininger . sfl.
Oestorreicher von 64. . . üfl . 10'
Oesterrelchervon 58. . . üfl. 10
Ostender . Fr . 2-
Rudolfs-Stift . Öfl.
Türken . Frs . 40:

. .de . . .Ult . Frs.
Ungarische Staatslose öfl . w
Vcnetlancr . Le l't*

202

594

164
451

80

202

37
594

165

75

90

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam . n
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10 Sy'
Italien . Lire . 16 Ss ' » -»-
London . Lstrl . . 20 -435
Madrid . Pes .10
New-York . Do». 10
Paris . Fr . 10 81 -425
Schweizer Bankpl . -Fr , 1< 81 -225
St. Petersburg . . . .8.R - 10
Triest.
Wien Kr ' <’■ So - —

L. K.
169 -25
80-925
81 -02520-44

81-425
81-25

85 . -

Pfandhrtefe
Bodeakredit - Obligationen.

V. L

Bi/a Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
3V2Bay .Vereins -Bank Münchei
t .Bod.-Cred.-VereinsbJ {ümbg
4_de . do. do
SiJs- .do. do.. do.
t .Bayr .Hyp.-Wechselb -8 -17-3
4. do. do.. .unverlosbai
3Va. . .do. do.
3>/a. . .do. (unverlosbar ) .
t .B»y.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1'-
1_ do . do. do. S .9, 1:
St/«. .do. do. versch . Serie.
«.Bert Hyp.-Bk.-Ptandbr . ab;
4V«.do, .Serie V-VI.
«. .de . .Serie VII VIII.
« .de .Serie XIII-XIV u. 191'
4. . .do .Komm.-Obl . S .I . n .191
81/2D .Grnndkrcd it .GothaS.3,,
3V«. .do, .Serie5/8 r . 100.
4. . . . do. -Serie 6/7.
4. . . .do . .Serie 16 unkilnd . 191‘
3V». .do. .Serie 11 unkilnd .19»
«. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. .Serie 13 unkiind. 191.
«_ do. .Serie 14 nnkünd . 191t
«.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/01
Sv«. . .do . . .do. . . nnkündb . 190i
«.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
«. . . .do. .Serie2i unkünd . 192
«. . . .do . .Serie 18 unkünd . 196.
3V«. .do. .Serie 12, 13 und 15.
«. . . .de . .Serie 20 unkilnd . 191
«.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4
4_ do. Serie 50 unkilnd , 19;
33/,. .do. Serie44 unkiind . 19:
3V,. .do. Seile 28—30 und 32
3V«. .de . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank 08 . 141-47
4. .do.S.471-540 unkünd .b. ln!
4. .de .8 .541-610 unkünd .b. 191
3Vsdo.S1-190u.301-31üunk.bl9:
BVsMelnlng.Hj p.-Bank , abgesi
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19.
8v«.do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkred .Greiz 2
3»/, . do_ unkünd . b. 19(-
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban.
ÜVa. do. do. do.
«V2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11
«. . . .do. do. .S. 17 u. 18.
«. . . . do. do. . 8. 21.
3Va. .do. do. . S III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodcnkr .vonlB:
«. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
äVa-do. von 86-89, 94-9
3tj2.do-.von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3V2. . . do. do.
4. do.von 1904 nnkünd . 191-
«. do.von 1905 unkilnd . 191'
«. do. - Kom- von 1908. . .
.do . . Korn, von 1909_
«. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . . do. . unkiind .bis 1912S .9.
t _ do. .unkünd .bis 1917. .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921_
3Vs.vorsch .u .8 .94 unk . b . 191
Sv, Kommunal-Obligatlonen
«. . . .do.
I . .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 n. 9a
4 .do.Serie 10 unkünd . b. l9U
4. .de .Serie 11 unkünd . b. 191r
«. .do.Serie 12 nnkünd . b. 1921
4. .do .Serie 13 unkünd . b .192;
3V2S.2,4,unk .l904, S.6unk .l90!
4.Wcstd .Boden.Köln,R. VII19,
31/2. .do. . Serie IV unkünd. 1907
4.No.Grkr .Welmar. 6 unk .1904
3Va. .do. .S.8 -10, unk. 1906/07
t . .Hass. Landesb . L.V. u . W.
*. . . .do . . . .Llt. Y unk. 1917.
38/4. .do . . . . LILU.
3',̂ . .do . . . . Llt . F .G. H.K.L.
31/2. .do . . . . LtU.

.do . . . . Llt. M. N. P .Q. . .
3t,'2. .do . . . . Llt. KU. S.
31/2- .do . . . Llt. T . .
3. . . .do . . . . Llt. 0.
I .Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13u.16
4. do. . . . 8. 14. 15 U. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
k. . .do. . . .Serlo23 uuk. 1916. .
4. . . do. . . . Serie24 unk. 1921.
4. . .de_ Serie25 unk. 1922. . .
P/s .do_ Serie 21 unk. 1917.

87-
89 80
96 -70
96 -70
87 . -
97 -20
97 -20
90 -20
86 -90
93-II:-
Ü 75

94-
95 —
68 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 50
36 --
84 -80

13 20

85 -60
94 -10

S.60•40
-80

92 -50

p:lo
93 -50
95 -50

11 :18
IV-
94 :10
84 -80
85 - -
95 -20
93 -70
93 75
94 -25
94 -75
95 -50
84 - -

|t ". ~
92 -80
83 - -
99-
99 - -
96-
91 50
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
88 -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97-
67-

LL
87-
89 80
96 70

H 7-0

90 -10
86 -90
93-l|:=
92 -30

100 --
93 -60
93 -75
95-

101 -50

94 -75i-
94 -75
94 75$ti5
84 -25
95-
96 50
95-
86 -40
96 - -
94-

ls6Q
85 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50

94 20
94 -20
85 -60
94 -10
93 -60
84 -40
34 80
92 -50
84 -55

93 :to
95 -50
95 -50
94 -50II:-
!tf
il -20
93 -70
93 -75
94 -25
94 -75
95 -60
34 - -
94 - -
84 - -
92 80
83-
99-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97 . -
87 . -

Aktlen von
Industrie -Dnternehmnng/eii.

V. L U L
14
10
8

12.8
16
10
7
7

UV:
a
3
9
8
8

2ä
8

50
12
30
30
12
25

7*
14
5

12 ‘
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
EV«
9
6
4
3

20
10
8

12.
15
11
7
7V
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7i/2

1451'2
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
,81/2lo
9
6
4
3

Aluminium.
Asehaffenb.Bnntpa;
«schaffend . Masch.
ßad.Zuck.Waghäusc
Blelst.Fabor Nürnhg
Brauerei Bindlng.
Frankf . Henulnger
Kerapff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch , Speier.
Nürnberg .
Bronzofabr .Schlencl:
Comentw. Heldelber;
Fabrik Karlstadt.
Obern. Anglo-Guano
Bad. An». Soda . .
Blei Silb. Branbach
D Gold. Slibersoh.
Chem.Fabr .Goldnbe;
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlii
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do.Gcsellsch. Allg.
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheln
LoderNlederrh .Spio.
Leder St. Ingbert.
Spicharz , Pr .-Aktie
Ludw, Walzmühle . .
Maschlnenfab.Kioyei
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Diirkopp.
Faber u. Schleiche
Schnollpr .Frankenti
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem.Russ.
Zellst -Fahr .WaldI10
Baug. Hoch- u. Tiefb
do. Intern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grieshein
Fabr .-Ver.Maunheiu
Motorfabr. Oberursc
Holzvork. Konstanz
Mainzer Akticnbrau
Br. Tivoli Statt .an.
Br . Werger Worms
Porz .u Stzt .Wessn-

275 -40
181 . -
114 -50
220 -80
271-
187 - -
124 -50
117 -30
191 - -

79 -95
67-
40 -25
67 -50

120 -
148 -75
135-
117—
615 - -

78 -30
619 -20
232 -50
638 -50
"12 . -
_ 14-50
332 -25
128 -40
101 -40
241 -50

145 —
212  —
116 -50
189-

48—
84 -20

156 —
337 -

99 -85
312—
100  —
298 -
111 -10
268 -50
382 —
216—
180 -20

53 -90
215 -80
216—

60 . -
264—

157 -50
304 -
170 -50

92 -50
60—

274 -20
181 —
115 -75
221 -10
277 - -
187 - -
124 -50
117 -30
191 —

79 -95
67 - -
40 .25

167 -50
120  —
148 -75
135 —
117—
613 - -

78 -30
621 -50
232 -50
633 -50
452 - -
222  —
333 . -
128 -40
101 -30
240 -25

144 :86
211 -75
115 -50
189 —

48-
84 -20

158 - -
335 -30

99 -85
312 —
100 .-
298 -
111 -10
268 -50
382 —
214—
179 -60

53 -50
215 -80
216 —

2M—

157 -50
3D3 - -
170 -50

92 -50
60 . -
42 -50

Vollbeaahlt « aukikttn.
OlTML

7
1
8.5

131/»
SV«
6t/2

121/2
6
6

10
SV«

10
9

10
8
9
8
7
4*1,
61/2
7

12
8.«
7V,

13J
7
9
8
6-4
7
9
5
5Vs
8V2
7V«
7
6
7
6

8
6
8.5

14
SV«
61/2

12i/a
6
6

10
8i/r

10
9

10
SV«
9
7V«
7V«
4*1»
SV,
6

12
94
7V«

10.«
7
9
8
84
7
9
3
5V,
8V2
8
7
63/,
7
6

Badische Bank_
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer Handelshan,

.de . Hvp.-Wechsr
BerltnerHandelsges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . .
Effekt .Wechselt).
Vereinsbank.
Dis. -Komm.-Ant.
Dresdner Bank . .
Siseno .-Rentenb.
Frankfurter Bank

.do . . .Hyp .-Bank
. .do . Hyp .-Kr .-V

Goth. Grnndkr .-Ban
Luxemb Intern .Bk. 1
dotaUb.u.Metallg .-G
ditteld .Bd.-Kr.Grel
Mitteid - Credltbank
Nationalbank f . D.
Nttrnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank
Oest Länderbank.
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank. . .
Pfalz . Hypotheken.
PreussischeBodenkr
Reichshank.
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hypotheken!)
Schaaffh-Bankverci»
Schwarzb . Hyp .-BkSüdd , Bodenkredit
Wiener Bankverein
WürtL Bankanstalt
Wttrtt. Notenbank.
Württ Vereinsbank
Commerz.Dlsk .-Bk

V. L
128 .50

149 :60

152 ^ 5
117 .35
240 . 60
112 .50
118 40
188 . 10
151 - -
181 -50
194 -70
213 —
155 .70
163 . -
148—
136 .50

116 :50
110 .75
247 -
149 -65
121 . 50

186 -80
150 .60
135 -60
127 . 10
192 -
109 -60
102 -50
177 -75
130 -50

116 :80
133 -80
108 -60

U L
128—
140 - -

297—

m - -
240 -85
112 -30
118 -30
188 - -
150 . -
181 -50
195 -50
213—
155 -70
163 - —
148 - -
136 -20

116 -50
113 -25
247 . -
141 -50
121 -50

188 -80
150 .70
135 -50
126 -75
192 . -
109 -50
102 -50
181 - -
130 -35

117 :20
133 -40
109-

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. L

0
7
61/2
5
6
6
0

81/2' .üb.-Büoh.-Hamb. , 186 -50
7 Ulg.Dentsch . Klelnb9 Vllg.Lok.-Strassenb 162 -50
10 lamb .-Am.Paketf 129 -35
8 v'orddeutscher Lloy< 112 85
61/2 iraunschw . Landest)
5 lasseler Strasscnb
6 1,Eisen bahn-Betrie' 110 --
61/2 iüdd .Elsenbahn -GeF 132 50
0 >Vestd Eisenbahn^

L. L
186 -50

162 ^ 0
127 -50
111 -35

111 —
132 - -

Aktien nael . Transportanstalten.
V. L LL

104 -506 6 Vor. Arader n . cs 104 -50
5 6 3t .-Anleihe von 94. . 87 . -

IO1/2 12A Busch theraderLlt .A
U 1/2 11.9 .do . Lit-B
"-I1/2 H/2 )zakath -Agram . . .
*5 5 .de . . .Pr .-Akt
5 5 ■’ilnfklrchen -Bares
7 6.87 .omborg-Czern . . .
7 7A )esL-Ungar .Staats' 153 -35
0 0 . . .do.Südb.,Lomb 20 -85
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 . . .do. . St .-Aktie)
l>/< 23/, taab -Oedenburg. 67 -50
5 1 5 ituhlw.-Raab-Graz
3.1 2.8 talien . Mittelmeer 67 -50
5.5 6.3 ,do . . „ 4 .Ges.Siel
SA 5.8 .do . . . Mer., Adr 107-
3.4 3-3 Vestsicllianer . . . .
7 8 Irlent -Betrlebs . . 197 - -
6 6 lalt . Ohio R . R. 91 35
6 6 ’ensylvan R . R . . 111 -50
5 5V« natällsche Elsenb.
6.8 8 -uxemb.Prinz Heu: 155-

10 11 razer Tramway . . 195 . -

153 -25
20 -85

67 -70

67 :50

107 - —
63 80

19l '-25
11150

155—
195 - -

Frorlnsial - and Kommunal-
Obligationen.

V. L

4. .Preuss .Rbemprov . E. 30n. 31
31/2. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,2t
31/2. .do. .E. 18.
3. . . .do. .E. 9, 11, 14.
3V,Frankfnrtor Llt R..
3V«_ do. Llt S. vonl8S(
31/2. . . . do. Llt. T. von 189
31/2. . . . do. Llt. U. von 189!
3V,. . . . do. Llt . V. von 189<
3V«. . . •do. Llt W. von 189-'
4. do. von 1911
SV-Baden-Baden von 1898/1901.
SVüHombnrgv. d. H.
3V«Karismhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896. . . . . . .
». do. . . . von 1907.
SVaLImbnrg ahgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .de . , von 1900.
SV«. .de . , von 1878 und 1883.
31/2. .de. . von 1886 und 1888. . .
31/2. .do. .abgestempoltvon 188!
31/2. .do. . von 1894.
3t/2Wiesbaden abgestempelt . . .
3i/2. . . . do. von 1887/1902.
31/2. . . . do. von 1903.
4. do. von 1901 nndlSOS
4. do. nnk -ISIS _ .-.
1. do. von 1908 r . 193!
4. do. Serie II.
4. do . Serie III.
3V«Werms von 1887/1889.
31/2. .do. . .von 1903.
4_ do- - -von 1901 nnk. 1907
U/jBukarest von 1888.
41/2. . .do_ von 1898.
4. .Lissabon von 188t . . .
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3-S- - .de -kl.

96 -40
86 60
84 -50
83 -50
92 -50
90 —
88 -70
88 -25

90 :80
96 -80

89 :80

90 ^ 0
90 20

90—

87 -50
86 -80
86 70
86 -80

87 -10
97 -30

97 —

94 -50

95 -10
95 —

96 -80

90 .20
90 -20

90—

86 -80
86 80
86 -80

97 30

97—

94 -50

95 -10
95 - -

Wiener Börse«
Wien , 6 - Mai.

610 .50Arcaii -AKtien . .
liesterr .-Ungarisehe Bank . . . .
Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine
Staatsbahn.
Lombarden . , . . ■••»••». . . >• -

ruhig

1965
580 -25
801 -50
513 -75
496 -25
220 -50
814 -25
700 -50

98 -75

608 -
1965

581 -25
798 -75
514 - -
496 -25
222 -25

700—
99—

liondoner Börse.
London , 6 - Mai.

Englische Console. 75 -12
Cauada Pacific . . . . . . . . 1?S Zb
Baltimore . ,
Rio Tinto . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Union. . ,»
Steels . . ,
De Beers. .
Modderfont.

•••• •• ••••*••• •

93 -50
69 -50

W2

75 -06
198 -25

93 25
69 -50

159 75
60 -62
16 -81
12 -50

Auswärtige Börs^

Berliner Börs ®'
Berlin . TelegrspUscbe (

Deutsche Fonds . - 6 - ^
»/a.Reichsanleihe abgestompelt— Sa
3.do . . 673ViJ,rensslscheKonsols,abgestempc» Si
S. do.. . L

Ausländische Fonds.
Argentinier .

.ms im,
».
4_ 7. -4» . . .
Buenos Aires . _ _
1»/, Griechen consoL Goldrente.
8*/«Italiener.
«>/2Japaner.
5. Mexikaner Anleihe.
i . .Oosterreichlsche Goldrente.
Uit .do . Silberrente.
8. .Portugiesische Staats )ente .
«. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
«. do. von 1898. . .
t . do. von 1905. . .
«. .Serbische Rente ».
. . .Türken (snf .).
Türkenlose . . .
4. -Ungarische GoMrente . . . . . . . . . . .
. . .PrtvatdlskMt.

»••••••• •#•*

»»»»##»»•••

eOseeeeeeeeeeeee»

■»»•••••• ••••*

Eisenbahn -Aktien . — 6
Oesterrelchische Staatsbahn . . . . . . .
Lombarden . . . .
Mittelmeer
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . - 6-
oesterrelchiscne Kredit -Anstalt
Berliner Handelsgesellschaft.
Dannstädte : Bank
Deutsche Bank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Disconto Commandlt . .
Dresdner Bank . . .
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . -
Mittelrhelnlsehe Kreditbank . . . . . . . .
Piilzlsche Bank . .
Reichsbank

14
30
18
10
12
0
8V2
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0.
0
61/2
6
6

12
IOV2
10
8

Industrie -Werte . - 6
Ailgem. Elektnzttats -Aktie« .
Chemische Albert

Mi-

Phönix-Borgwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan . .
Wittener Stahlröhren . .
!rosse Berliner Strassenbah«

Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerel

5 . Mai,
Esch weller Bergwerk . . . . . • • •
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . •
Gelsweider Elsen.
Gcsellsch. f. «I. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . . . . . . . .

. . ~ _ »• »<• • • **'
^In -Mnsen, er. ..
Könlgsbom feergrrerk . #• • • • • *
Ludwig Löwe. .
Mülhetmer Bergwerk.
Orensteln & Koppel. .
Rhein-Nassau . . . • • • •
Rheinische Metallwaren V.H. ,
Schölferhof -Brauerel . . . ». . «
Siemens Elektr . Betrieb . . • • • ■
Stadtberger Hütte .
Stettiner Vulkan . . .
Vereinigte Stahlw . V. d. Zypen
Westfälische Draht . . •
Westfälische Stahlwerke . • • • •
Union chemische Stettin . .

6 . Mal.
Bochnmer . . .
Deutsch-Luxemburg Berg» *. *’
Laurahütte.
Gelseuklrchen . . . . . • • . . . ••****
Harpeuer

m
y6

New-  Yorker
New -York , 5 . Mal, 5 Uhr n»-»-" (,

Geld auf 24 Stunden . . . . . . . . .
.de . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topeka u. Santa Fe Sharet
Baltimore Ohio eomm.
Cauada Paotfic Shares.
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande eomm
Erle eomm. .
. . do. . fst . preferod.
-Illinois Zentral Shares.
Louisvllle and Nashvtlle Share»
Miss. Kansas & Texax eomm . .
.do . do. . . . prelereo
Missouri Pacific eomm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western eomm. . . -
Northern Pacific eomm . .
Reading eomm.
Rock Island Comp, pretered . -
Southern Pacific . . . . . . . . . .
. . .do . . . Ratlway eomm. .
. . .do. do. . .prefered . . .
Unton-Paclfic eomm.
.do . prefered.
Wabash prefered . . . ■• • • • . . . •
Amalgamated Copper . . • •
Anaconda Copper . .
General -Electrie . .
United States Steel Com.

New -York , 5 . Mal. v-
Kntteoäiowr . I toio . . . . . . . . jj .$3
, . do, .April ß. 6«
. . .do. . Mal . . . . . . . . ** ,nf ) 11
Welzen Nr. * red. loko . . . . . . . fXjStl». . .de, »Mal . . . . • • ». mmm *4
. . .do. . Juli . . . . . .
. *-de . . September -7V1-
Mals loko Nr . 2. . . 'S . ".
. .d«. . September . . .
Elsen Nr. 1 niedrigster PrÄi . * \h,"
. . de . . . . höchster Preis . . »- <tu
Beesemer Stahl
Stahlse hlenen »>>»»>»>» *
Kupfer.

Chicago , 5-”
Welzen flai . .
. . do . .Juli . . . .
. . de . . .September . .
Mals Mal
*.do .Jnll
Hafer Mai . . . . . . . . . . . . . .

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr^
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H- NioolasstraS8*
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